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Vierter Nachtrag. 


Neuwiedia veratrifolia Bl. in Tijdschr. Nat. Gesch. 
I (1833), 142; Mig. Fl. Ind. Bat. III (1855), 748; Rehb. f. in 
Bonpl. V (1557), 58; Rolfe in Journ. Lion. Soc. XXV (1889), 
231, 241; in Orch. Rev. IV (1896), 329; Hook. f. Te. pl. t. 1987; 
Krzl. Orch. I (1897), 3 (p.p.); Pfitz. in Pflanzenr. Heft 12 (1903), 
Bee. ©. in Bl. Buit. VI, Orch. (1905); 15. 

Stengel kräftig, aufrecht, nach der Blüte verzweigt, zylindrisch, 
kurzgliedrig, hart, dunkelgrün, c. 40 cm. lang, 1 cm. dick, mit 
angelrückten, steifen, zylindrischen, vertikalen Wurzeln, e@. 12 — 
15blättrig. Blätter wechselständig, aufrecht abstehend, umgebogen, 
gestielt, lanzettlich, allmählig sehr lang zugespitzt, längsfaltig, 
mit ec. 7 unten vorragenden grösseren Nerven, kalıl, papierartig, 
schwach gläzend dunkelgrün, 12 -47 cm. lang, 3—7 em. breit; 
Stiel rinnig, mit 3 starken Rippen, nach unten allmählig in die 
Scheide verbreitert, im gauzen c. 8-15 cm. lang. Blütenstand 
aufrecht, locker sehr vielblütig, SO cm. und mehr lang; Pedunculus 
_ kahl, nach oben hin kurz behaart, c. 55 em. lang, völlig von 
blattartigen, nach oben hin kleiner werdenden und in die Brakteen 
übergehenden Schaftblättern bedeckt; Rachis kantig, dicht kurz- 
haarig. Brakteen aufrecht abstehend, sehr schmal linear lanzettlich, 
gegen die Spitze allmählig verschmälert, unten und am Rande 
kurzhaarig, das untere c. 5—62.5 em. lang, die höheren kleiner. 
Blüten ziemlich gross, gelb, die Sepalen und Petalen zusammen- 
‚geneigt, etwas divergierend. Unpaares Sepalum lanzettlich, stumpf, 
aussen an der Spitze mit einem stielrunden, kurz behaarten 
'Spitzchen, concav, mit an der Spitze eingebogenem Rande, aussen 
‚kurzhaarig und der Länge nach in der Mitte verdickt, 5nervig, 
die äusseren Nerven an der Basis in 3 geteilt, ce. 1.75 cm. lang, 
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0.44 cm. breit, das Spitzchen.0.06 cm. lang. Paarige Sepalen 
wie das unpaare aber schief lanzettlich, c. 1.53 cm. lang, 0.475 
cm. breit, das Spitzchen 0.075 em. lang. Petalen schief länglich 
verkehrt eirund, stumpf, gegen die Basis verschmälert, schwach 
concav, mit aussen stark vorspringender, kurz behaarter, unterhalb 
der Spitze in ein kurzes, den Blattrand kaum überragendes Spitzchen 
ausgehender Mittelrippe, über der Basis Ynervig, c. 1.75 cm. lang, 
0.75 cm. breit. Lippe etwas tiefer inseriert als die Sepalen und 
Petalen, länglich verkehrt eirund, abgerundet, am Grunde etwas 
zusammengezogen, aussen mit stark vorspringender, kurz behaarter, 
unterhalb der Spitze in ein sehr kurzes Spitzchen ausgehender 
Mittelrippe, innen mit einem breiten, convexen, fleischigen, gegen 
die Spitze allmählig verschmälerten Längsbande, c. 1.3 cm. lang, 
0.9 em. breit. Säule im ganzen c. 1.4 cm. lang, der verwachsene 
Teil dreikantig. Staubblätter 3, die Filamente wogig, vom Rücken 
zusammengedrückt, stumpf, an der Spitze aussen etwas runzelig; 
unpaares Filament im ganzen c. 0.97 cm. lang, der freie Teil 
breit linear, c. 0.37 em. lang; paarige Filamente im ganzen c. 
0.9 cm. lang, der freie Teil schief linear länglich, ec. 0.25 cm. 
lang; Antheren in c. 0.15 cm. über der Basis dorsifix, intrors, 
linear, abgestutzt stumpf, an der Basis 2lappig, die unpaare c. 
0.5 cm. lang, die paarigen mit ungleicher Basis, c. 0.54 cm. lang; 
Theken parallel, linear, mit einem Längsriss aufspringend. Griffel 
im ganzen ce. 1.1 cm. lang, der freie Teil 0.77 cm. lang, gegen 
die Basis verdickt, nach oben hin 3furchig; Narbe ziemlich gross, 
eingebogen, schief kopfig, schwach Slappig. Fruchtknoten etwas 
schief, dreikantig, stumpf. an der Basis ziemlich spitz, sehr kurz be- 
haart, die Seiten etwas verkehrt eirund, nahezu tlach, nachunteninder 
Mitte etwas eingedrückt. die Ecken durch Längsfurchen gerippt, €. 
l cm. lang, 0.425 em. breit, in einen kurzen, schiefen, 3kantigen, 
6furchigen, sehr kurz behaarten, an der Oberseite c. 0.2cm. langen 
Schnabel zusammengezogen : Stielehen drehrund, sehr kurz behaart, 
ce. 0.5 cm. lang. 


Java: Salak am Tjiapoes (sundanesischer Pflanzensucher, bl. 
im Febr. 1900). Denoe, Pasir Batoe Lawang in 600 m.ü.d.M., 
zahlreich auf dem Gipfel im sekundären Walde. (C.A. Backer 
n. 9049, bl. u. fr. im August 1913). Auch Borneo. 


Ein wahrscheinlich von Borneo stammendes, im Buitenzorger 
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Garten kultiviertes Exemplar kann ich nicht von dieser Art un- 
terscheiden. 

Kränzlin vereinigte N. Lindleyi Rolfe, die nach 2 von 
verschiedenen Gegenden stammenden Exemplaren beschrieben 
wurde, mit N. veratrifolia Bl., nachdem schon Kolfe bemerkt 
hatte, dass es ihm nicht wundern würde, wenn die beiden Arten 
identisch seien. Nach der Beschreibung zu urteilen glaube ich, 
dass die Arten neben einander können bestehen bleiben. Bei 
N. veratrifolia Bl. ist der verwachsene Teil der Säule 0.7 em. lang, 
die freien Partien der Filamente 0.4—0.5 cem., die Antheren 
0.65 em,, während Rolfe für N. Lindleyi vesp. 0.2 cın., 0.3 cm. 
und 0.7 em. notiert. 


* Weuwiedia Zotlingeri Rehb. f. (nec J. J. 5. in Fl. 
Buit. VI, Orch. 16; Atlas Fig. D in Bonpl. V (1857), 58; 
Xen. Örch. II (1874), 13, t. 106; Rolfe in Journ. Linn. Soc. 
XXV (1889), 234; Krzl. Orch. 1 (1897), 54; Pfitz. in Pflanzenr. 
Heft 12 (1903), 5. 

Stengel aufrecht, nach der Blüte verzweigt, dicht beblättert, 
mit dieken, stieirunden, steifen Wurzeln. Blätter c. 10—20, 
aufrecht abstehend, umgebogen, gestielt, lanzettlich, allmählig 
ziemlich lang sehr spitz zugespitzt, am Grunde allmählig in den 
Stiel verschmälert, längsfaltig, kahl, mit c. 7—9 grösseren, oben 
gefurchten, unten vorragenden, und mehreren kleineren, oben 
vorragenden dazwischen gestellten Nerven, häutig, schwach 
glänzend grün, unten matt, ec. 22—42 cm. lang, 5—7.75 cm. 
breit; Stiel rinnig, stark 3(—5)rippig, am Grunde in die nach 
unten stengelumfassende Scheide verbreitert, mit der Scheide 
c. S-15 cm. lang. Blütenstand aufrecht, kurz gestielt, fast 
kopfig, sehr dicht und vielblütig, eiförmig kegelig, ec. 5 cm. lang 
und im Durchmesser, am Grunde mit dicht zusammengedrängten, 
locker anliegenden, blattartigen, concaven, in die Brakteen 
übergehenden Schaftblättern. Brakteen am Grunde das Blüten- 
stielehen umfassend, die unteren lanzettlich eirund, die höheren 
linear lanzettlich, allmählig zugespitzt, concav, schwach längs- 
faltig, kahl, 5nervig, hellgrün, bis ce. 2.5 lang, 0.8 cm. breit. 
Blüten mittelgross, kahl, hellgelb, e. 1 cm. breit, die Sepalen 
und Petalen zuzammengeneigt. Unpaares Sepalum lanzettlich, 
spitz, mit einem pfriemlichen Spitzchen, sehr concav, mit 3 
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aussen stark vorragenden Nerven, mit dem Spitzchen c. 1.8 
cm. lang, 0.45—0.55 cm. breit. Paarige Sepalen schief lanzett- 
lich, kaum etwas spatelig, mit einem pfriemlichen Spitechen, sehr 
concav, c. 1.8 cm. lang, 0.45— 0.55 cm. breit. Petalen schief 
verkehrt eirund ellliptisch, am Grunde etwas zusammengezogen, 
stumpflich, mit einem dünnen Spitzchen, innen mit einer 
convexen Längsverdickung, aussen mit einer stark vorragenden 
Längsleiste, c. 1.63—17 cm. lang, 0.63—0.7 cm. breit. Lippe 
tiefer inseriert als die Sepalen und Petalen, verkehrt eirund, am 
Grunde mehr oder weniger spatelig zusammengezogen, mit 
einem dünnen, pfriemlichen, e. 0.15—0.2 cm. langen Spitzchen, 
innen mit einer convexen Längsverdickung, aussen mit einer 
stark vorragenden Längsleiste, c. 1.8 cm. lang, 0.65—0.8 cm. 
breit. Säule im ganzen c. 1.2—1.3 cm. lang, der verwachsene 
Teil 3kantig, 4furchig, glänzend, blassgelb. Staubblätter paral- 
lel, nach oben schwach eingebogen; unpaarer Staubfaden c. 1 
cm. lang, der freie Teil 0.4—0.44 cm. lang; paarige Staubfäden 
0.3—0.9 cm. lang, der freie Teil 0.26—0.24 em. lang; Antheren 
parallel, etwas über der Basis dorsifix, länglich, hellgelb, die 
unpaare c. 0.375—0.3 cm. lang, die paarigen 0.45—0.4 cm. 
lang; Pollen weiss. Griffel stielrund, glänzend, c. 1.2 cm. lang, 
der freie Teil 0.85 em. lang; Narbe etwas verdickt, schief ab- 
gestutzt, stumpf 3kantig, schwach 3lappig. Ovarium verkehrt 
eiförmig, abgerundet dreikantig, 3furchig, kahl, glänzend, weiss, 
c. 0.5—0.65 cm. lang, 0.4—0.5 cm. dick, in einen schiefen, 
schwach gebogenen, 3kantigen, glänzend weissen, kahlen. c. 
0.45—- 0.5 cm. langen Schnabel ausgezogen; Stielchen stielrund, 
nicht gefurcht, kahl, glänzend, weiss, c. 0.5—0.7 cm. lang. 
Fruchtstand dicht zylindrisch, c. 7—8S cm. lang, 4 cm. im 
Durchmesser. Frucht dreikantig oder mehr oder weniger 6kan- 
tig kugelig, die alten mehr oder weniger 3- oder 6furchig, mit 
zurückgekrümmtem Schnabel, fleischig, kahl, glänzend, weiss, 
c. 1—1.1 cm. im Durchmesser, 3fächerig, mit sehr zahlreichen 
sehr kleinen, schief birnförmigen, grubigen, schwarzen, c. 0.025 
em. langen Samen mit harter Samenschale. 


Java: G. Tjibodas, Tjiampea bei Buitenzorg. (J. J. Smith). 
Salak. (leb. Pfl. kult. in Hort. Bog.). Idjen (Zollingern. 2808). 


Diese Art wurde zuerst von Reichenbach beschrieben 


— 
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in Bonplandia V, 57, nach, wie er in Xenia Orch. II, 14, an 
giebt, ein em nur ein Blatt und Knospen tragenden Exemplar, 
dessen Herkunft unbekannt sein soll. Aber schon in Bonplan- 
dia zitiert er Zollingers n. 2808, die vom Idjen stammt und 
wahrscheinlich zu der ausführlicheren Beschreibung und Tafel 
in Xenia 1. c. gedient hat. 

Diese Beschreibung und auch «die späteren, von anderen 
gegebenen sind nicht ausführlich und scharf genug um mit Sicher- 
heit zu entscheiden ob in der hier beschriebenen Pflanze wirk- 
* lieh die Reichenbachsche Art vorliegt. Da cs aber nichts 
giebt, das im Widerspruch mit den bestehenden Beschreibungen 
und Figuren ist, so müssen wir in diesem Augenblick wohl die 
Zusammengehörigkeit aunehmen. Der wichtigste Punkt in der 
Beschreibung scheint mir wohl die Angabe, dass das Ovarium 
kahl ist: 2.2. ist mir keine andere Art bekannt, wo das der Fall ist. 

Die Gattung ist in 2 Sektionen zu teilen, die wie folgt zu 
definieren sind. 


Sect,. 1. Euneuwiedia. Blütenstände locker. Frucht eine 
aufspringende Kapsel. 


Sect. 2. Bacecifera. Blütenstand dicht. Frucht eine Beere, 
nicht aufspringend. 


* Neuwiedia javanica J. J. S. n. sp. — N. Zollingeri 
9. I. S. (nee Rehb. f.) in Fl. Buit. VI, Orch., 16; Atlas, Fig. I. 

Stengel aufrecht, kurzgliedrig, verzweigt, dicht beblättert, 
hellgrün, c. I cm. dick, mit kräftigen, steifen Wurzeln; Inter- 
nodien c. 0.4 cm. lang. Blätter ec. 12—26, zerstreut, aufrecht 
_  abstehend, divergierend oder mehr oder weniger umgebogen, 
lanzettlich, allmählig lang zugespitzt, am Grunde in den Stiel 
verschmälert, kahl, mit c. 9— 11 grösseren, unten gut oben schwach 
vorragenden und mehreren dünneren Nerven, schwach glänzend 
grün, unten matt, papierachtig, c. 45—50 um. lang, 7.5—9.5 cm, 
breit: Stiel breit rinnig, 3rippig, nach unten allmählig in die am 
Grunde röhrige Scheide verbreitert, mit der Scheide c. 6— 17 cm. 
lang. Blütenstand aufrecht, kürzer als die Blätter, dicht viel- 
blütig, zylindrisch; Pedunculus stumpfkantig, nach oben hin 
behaart, blassgrün, c. 0.5 cm. dick, völlig von blattartigen, nach 
oben hin kleiner werdenden und in die Brakteen übergehenden 
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Scheiden bedeckt; Rachis kräftig, stark längsfurchig, dicht absteh- 
end behaart, grünlich weiss, in Frucht ec. 12—18 cm. lang. 
Brakteen anliegend, länglich, zugespitzt. concav, aussen und am 
Rande abstehend behaart, mit 7 aussen vorragenden Nerven, 
blassgrün, bis c. 2.7 cm. lang, 1.3 cm. breit, die höheren kleiner. 
Blüten aufrecht abstehend, ziemlich gross, hellgelb, wohlriechend, 
ce. 0.9 cm. breit, mit aufrechten, nach oben divergierenden Sepalen 
und Petalen. Sepalen lanzettlich, stumpf, aussen unterhalb der 
Spitze mit einem langen Spitzchen, stark stumpfwinkelig concav, 
mit 5, besonders die Mittelrippe, aussen vorragenden Nerven, aussen 
drüsig behaart, das unpaare im ganzen ce. 2— 2.4 cm. lang, 0.55 — 0.6 
em. breit, mit einem c. 0.2- 0.25 cm. langen Spitzchen, die 
paarigen 2.2— 2.5 cm. lang, 0.55 — 0.65 em. breit. Petalen länglich, 
an der Basis etwas spatelig verschmälert, stumpf, nach oben hin 
etwas wellig, innen miteinem verdickten, convexen Längsstreifen, 
mit aussen stark stumpf gekielter, durch Furchen begrenzter, 
drüsig behaarter, unterhalb der Spitze in ein pfriemliches, ec. 0.13 
em. langes Spitzchen ausgehender Mittelrippe, c. 2— 2.4 cm. lang, 
0.75—1 cm. breit. Lippe tiefer als die Petalen inseriert, länglich, 
an der Basis kurz spatelig zusammengezogen, an der Spitze 
zurückgebogen, stumpf, nach oben hin krause, concav, innen mit 
einem verdickten, convexen Längsbande, mit aussen stark stumpf ge- 
kielter, durch Furchen begrenzter, unterhalb der Spitze in ein kurzes, 
den Rand nieht überragendes Spitzchen ausgehender abstehend drüsig 
behaarter Mittelrippe, ec. 2— 2.475 cm. lang, 0.75— 0.95 cm. breit. 
Gynostemium im ganzen c. 1.4-1.45 cm. lang, hellgelb, 
glänzend. Staubblätter 3, parallel, am Grunde über eine Länge: 
von ce. 0.55—0.7 cm. zu einer driekantigen Säule verwachsen; 
freier Tiel des unpaaren Sepalum fast stielrund, an der Spitze 
eingebogen, stumpf, c. 0.45 cm. lang, der der paarigen Sepalen 
breit linear, stumpf, c. 0.3—0.33 cm. lang. Antheren oberhalb 
der Basis dorsifix, breit linear, stumpf, an der Basis eingedrückt, 
mit Längsrissen nach innen aufspringend, die unpaare c. 0.45 em. 
lang, die paarigen mit schiefer Basis, c. 0.6 cm. lang; Pollen 
weiss. Griffel nahezu stielrund, an der Spitze eingebogen, im 
ganzen ce. 1.3 cm. lang, der freie Teil cm. 0.66 cm. lang; Narbe 
kopfig, schief abgestutzt, 3lappig. Fruchtknoten schief dreikantig 
oval, 3furchig, an der Spitze zusammengezogen, abstehend drüsig 
behaart, grünlich weiss, c. 0.8 cm. lang, 0.4—0.45 cm. dick, 


Stielchen viel dünner, abstehend behaart, weiss, c. 0.35 cm. lang. 
Frucht fleischig, dreikantig oval, 3furchig, auf dem Querschnitt 
3lappig, geschnäbelt, behaart, weiss, ohne den Schnabel c. 0.85 
cm. lang, 0.65 em. dick. 

Java: Djampang tengah, im Urwalde auf den Bergen bei 
Artana in c. S0OO m.ü.d.M. (J. J. Smith, bl. u. fr. im Dezember 
1900; auch leb. Pfl. kult. in Hort. Bog.). In der Abteilung 
Tjiandjoer bei Takoka, in 1000 m.tüı.d. M., im Urwalde. (Mantri 
Tirto, Herb. Kds. n. 39518 £, fr. im März 1902). Denoe, am 
Tjipatoedjah, im Urwalde auf einem trocknen Hügel. (C. A. Backer 
n. 8816, fr. im August 1913). 


Die nächste Verwandte dieser Art ist ungerweifelt N. singa- 
poreana (Wall.), die jedoch durch bedeutend kleinere Blüten und 
rote Früchte ausgezeichnet ist. 

Ich habe die Pflanze früher fur N. Zollingeri Rehb. f. gehalten. 


Neuwiedia javanica J.I.S 

Caulis erectus, brevinodus, ramosus, dense foliatus, dilute 
viridis, ec. 1 cm. diam., internodis c. 0.4 cm. longis, radicibus 
validis, rigidis. HFolia c. 12—26, alteına, erecto patentia, diver- 
gentia vel leviter recurva, petiolata, lanceolata, sensim longe 
aciminata, basi in petiolum angustata, glabra, nervis majoribus 
ce. 9-11 subtus bene supra leviter prominentibus, nervis minoribus 
interpositis, nitidule viridia, subtus opaca, papyracea, c. 43 — 50 
cm. longa, 7.5—9.5 cm. lata; petiolus late canaliculatus, 3costatus, 
basi sensim in vaginam inferne tubulosam dilatatus, cum vagina 
€. 6-17 cin. longus. Inflorescentia erecta, foliis brevior, densis- 
sime multiflora, cylindrica, pedunculo obtusangulo, superne pu- 
bescenti, pallide viridi, ce. 0.5 cm. diam., omnino vagunilis foliaceis 
decrescentibus in bracteas vergentibus tecto, rachide valida, valde 
longitudinaliter sulcata, dense patenter pubescenti, viridialba, 
fructifera c. 12—18 cm. longa. Bracteae adpressae, oblongae, 
acuminatae, concavae, dorso et margine patenter pubescentes, 
nervis 7 dorso prominentibus, pallide virides, ad c. 2.7 cm. longae, 
1.2 em. latae, superiores minores. Flores erecto-patentes, majusculi, 
luteoli, odorati, c. 0,9 cm. lati, sepalis petalisque erectis, superne 
divergentibus. Sepala lanceolata, obtusa, dorso infra apicem longe 
apiculata, valde obtusangule concava, costis 5 praesertim intermedia 
dorso prominentibus, dorso glanduloso-pubescentia, dorsale totum 
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e. 2—2.4 cm. longum, apiculo 0.2—0.25 em. longo, 0.55 — 0.6 
cm. latum, lateralia c. 2.2—2.5 cm. longa, 0.55 —0.65 cm. lata. 
Petala oblonga, basi subspathulato-angustata, obtusa, superne 
leviter undulata, intus fascia longitudinali convexo-incrassata, 
costa media dorso valde obtuse carinata suleis limitata glanduloso- 
pubescenti, infra apicem in apiculum subulatum c. 0.13. cm. 
longum terminante, c. 2—-2.4 cm. longa, 0.75—1 cm. lata. 
Labellum quam petala inferius insertum, oblongum, basi breviter 
spathulato-contractum, apice recurvum, obtusum, superne erispulum, 
eoncavum, intus fascia longitudinali convexo-incrassata, Costa 
media dorso valde obtuse carinata suleis limitata infra apicemin 
apieulum marginem haud superantem exeunte patenter glanduloso- 
pubescenti, c. 2-2.475 cm. longum, 0.75—0.95 cm. latum, 
Gynostemium totum «. 1.4—1.45 em. longum, dilute flavum, 
nitidum. Stamina 3, parallela, inferne longitudine ce. 0.55 —0.7 
em. in columnam trigonam unita; filamenti dorsalis pars libera 
subteres, apice incurva, obtusa, c. 0.45 cm. longa, filamentorum 
lateralium late linearis, obtusa, c. 0.3— 0.33 cm. longa. Antherae 
supra basin dorsifixae, late lineares, obtusae, basi retusae, rimis 
longitudinalibus introrsis dehiscentibus, dorsalis e. 0.45 cm. longa, 
laterales 0.6 cm. longae, basi obliquae; pollen album. Stylus 
subteres, apice incurvus, totus c. 1.3 cm. longus, parte libera 
c. 0.66 em. longa; stigma capitatum, oblique truncatum, 3lobum. 
Ovarium oblique trigono-ovale, 3sulcatum, apice contractum, pa- 
tenter glanduloso-pubescens, viridi-album, ce. 0.8 cm. longum, 
0.4 —0.45 cm. diam.; pedicellus multo tenuior, patenter pubescens, 
albus, c. 0.35 cm. longus. Fructus carnosus, trigono-ovalis, lungi- 
tudinaliter 3sulcatus, sectione transversa 3lobus, rostratus, pubescens, 
albus, absque rostro c. 0.85 cm. longus, 0.65 cm, diam. 


* BEaben 3:r05,8, m. Sp: 

Rhizom kurz, mit dieken, dicht zottigen Wurzeln. Stengel 
dieht beisammen, kurz, c. 7—8 cm. lang, am Grunde mit einigen 
nach oben grösser werdenden, röhrigen Scheiden, von welchen die 
höchste mehr oder weniger in eine Spreite ausgezogen ist. Blätter c. 
5, umgebogen, weit abstehend, stielförmig verschmälert, lanzettlich, 
allmählig spitz zugespitzt, mit einem langen Spitzchen, wellig, breit 
rinnig, beiderseits der unten gekielten Mittelrippe mit €. 2 nicht vor- 
ragenden grösseren und einigen kleineren Längsnerven, netzadrig, 


AOL 


krautartig, hellgiün, unten blass, c. 17 —27 em. lag, 4—7 cm. 
breit; Stiel breit, mit derröhrigen Scheide e. 3— 15 cm. lang. Blüten- 
stand terminal, aufreeht, locker vielblütig; Peduneulus hellgrün, 
c. 29—33 cm. lang, mit ce. + lanzettlichen, allmählig fein zu- 
gespitzten, locker anliegenden, nach oben kleiner werdenden und 
in die Brakteen übergehenden Schaftblättern; Rachis kantig, 
papillös, hellgrün, e. 14-17 cm. lang. DBrakteen lanzettlich 
dreieckig, allmählig lang und sehr spitz zugespitzt, concav, am 
Rande papillös, 3nervig, mit aussen vorragender Mittelrippe, bis 
ec, 2 cm. lang, die höheren kleiner, Biüten im ganzen c. 1.9 
cin. lang. Unpaares Sepalum aufrecht, eirund, sehr concav, mit 
3 aussen vorragenden Nerven, hellgrün, c. 0.425 cm. lang, 
0.23 cm. breit. Paarige Sepalen zurückgeschlagen, einander 
parallel abwärts gewandt, schief aufgerollt, sehr schief eirund, 
am unteren Rande stark zugerundet verbreitert, stumpf, an der 
Basis kurz verschmälert, mit stark zurückgerollten Rändern, 
mit 3 aussen vorragenden Nerven, blassgrün, fast 0.5 cm. lang, 
0.3 cm. breit. Petalen mit dem unpaaren Sepalum helmbildend, 
schwach >Sförmig, aus schief verbreiterter Basis linear, stumpf, 
Inervig, gelblich weiss, c. 0.45 cm. lang, an der Basis 0.125 
em., in der Mitte 0.06 cm. breit. Lippe genagelt, dreiteilig, 
gespornt, gelblich weiss, ausgespreizt von der Spitze des Mittel- 
lappens bis zur Spitze des Fruchtknotens c. 0.95 cm. lang; 
Nagel in der Mitte stumpfwinkelig abwärts gekrümmt, breit 
länglich, an der Basis beiderseits in ein kleines, dreieckiges, 
stumpfes, eingebogenes Öhrchen verbreitert, mit einem stark 
convexen Längsband das in den Mittellappen übergeht, c. 0.24 
cm. lang; Seitenlappen zurückgeschlagen, divergierend, met dem 
Mittellappen spitze Winkel bildend, schief linear, fast gerade, 
pfriemlich zugespitzt und mit hakenförmiger, zurückgekrümmter 
Spitze, convex, länger als der Mittellappen, ec. 1 cm. lang, 0.1 
cm. breit; Mittellappen mit dem Nagel einen stumpfen Winkel 
bildend, schräg abwärts und vorwärts gewandt, an der Spitze 
hakenförmig zurückgekrümmt, linear, stumpf, stark convex, un- 
ten rinnig, c. 0.6 cm. lang, 0.075 cm. breit; Sporn nach hinten 
gekehrt, nach oben hin stark einwärts gekrümmt, dünn keulig, 
von der Seite zusammengedrückt, blassgrün, c. 1.5 cım., ausge- 
spreizt 2 cm. lang. Säule mit dem Fruchtknoten einen stumpfen 
Winkel bildend, aufrecht, e. 0.25 cm. lang; Öhrchen unregel- 
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mässig, warzig. Anthere gross, an der Spitze eingedrückt, die 
Fächer parallel, mit sehr kurzen Kanälen. Rostellum mit 
aufrechtem, dreieckigem, stumpfem. den Öhrchen ungefähr gleich 
kommendem mittlerem, und vorwärts gewandten, parallelen, 
an der Spitze abgestutzten, die Antherenkanäle etwas tiberragen- 
den seitlichen Abschnitten. Narbenfortsätze mehr oder weniger 
kugelig, divergierend, viel kürzer alsdie Antherenkanäle. Frucht- 
knoten 6rippig, mit einem sehr langen, dünnen, c. 1.3 cm. 
langen Schnabel, hellgrün, im ganzen mit dem gedrehten, 0.45 
cm. langen Stielchen c. 2.7 cm. lang. 


Java: Siboentoe bei Kelapa Noeggal bei Buitenzorg, in c, 
200-300 m.ü.d.M., im Urwalde (©. A Backer n. 5835, bl. 
im Dezember 1912): G. Karang bei G. Gadjah, Kelapa Noenggal, 
in c. 400 m.ü.d.M., im Urwalde. (©. A. Backer n. 5969, bl. 
im Dezember 1912). 


Die Pflanze ist nahe verwandt mit #8. undulata )J. J.S. 
(Platanthera undulata J. J. S), aber verschieden durch die lockereren 
Blütenstände, kürzeren, stark gekrümmten Sporn, die am Grunde 
den Narben nicht angedrückte Lippenbasis, den zwar in der 
Mitte stumpfwinkelig abwärts gekrümmten und convexen, aber 
nicht mit einem deutlichen Callus versehenen Lippennagel und 
den länger und dünner ausgezogenen Fruchtkoten. 

Wegen der zwar kurzen aber deutlich vorspringenden Narben 
ist die Pflanze, wie wohl auch Platanthera undulata J. J. S., in 
Habenaria zu stellen. 

Bei der n. 5835 wurde von Herrn Backer notiert: Blüten 
geruchlos, Sepalen blassgrün, Petalen weiss, und beı der n. 
5969: Blüten wohlriechend, weiss, Sporn grün. 

Beschreibung nach Herbar und Alkoholmaterial, ergänzt nach 
einem in Buitenzorg zur Blüte gelangten Exemplar. 


Habenaria curvicalcar J. J. S. 

Rhizoma breve, radicibus crassis, dense villosis. Oaules 
approximati, breves, ce. 7—S cm. longi, basi nonnullis vaginis 
tubulosis superne accrescentibus donati, vagina superiore plus 
minusve in laminam producta. Folia c. 5, recurva, patentissima, 
petiolato-angustata, lanceolata, sensim acute acuminata, longe 
mucronata, undulata, late canaliculata, nervis longitudinalibus 
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ce. 2 majoribus "et nonnullis minoribus non prominentibus in 
utraque parte costae mediae subtus carinatae, reticulato-venosa, 
herbacea, dilute viridia, subtus pallida, e. 17—27 cm. longa, 
4—7 cm. lata; petiolus latus, cum vagina tubulosa c. 9—18 
em. longus. Inflorescentia terminalis, erecta, laxe multiflora, 
peduneulo dilute viridi, ce. 29—33 cm. longo, vaginulis c. 4 
lanceolatis sensim anguste acuminatis laxe adpressis superne 
deerescentibus et in bracteas vergentibus donato, rachide sicco 
angulata, papillosa, dilute viridi, ce. 14—17 cm. longa. Braeteae 
lanceolato-triangulae, sensim longe et acutissime acuminatae, 
concavae, margine papillosae, 3nerviae, nervo intermedio dorso 
prominente, ad c. 2 cm. longae, superiores minores. Flores toti 
c. 1.9 cm. longi. Sepalum dorsale erectum, ovatum, obtusum, 
valde concavum, nervis 3 dorso prominentibus, dilute viride, 
c. 0.425 cm. longum, 0.23 cm. latum. Sepala lateralia reflexa, 
parallelo-deflexa, oblique convoluta, valde oblique ovata, margine 
antico valde rotundato-dilatata, obtusa, basi breviter angustata, 
marginibus valde revolutis, nervis 3 dorso prominentibus, pallide 
viridia, fere 0.5 cm. longa, 0.3 cm. lata. Petala sepalo dorsali 
galeiformi-agglutinata, vix Sformia, e basi oblique dilatata linea- 
ria, obtusa, Inervia, flavescenti-alba, c. 0.45 cm. longa, basi 
0.125 cm., medio 0.06 cm. lata. Labellum unguieulatum, 3par- 
titum, flavescenti-album, explanatum ab apice lobi intermedii ad 
apicem ovari 6. 0.95 cm. longum; unguis medio obtusangule 
decurvus, late oblongus, basi utringue in auriculam parvam 
triangulam obtusam incurvam dilatatus, fascia longitudinali valde 
convexa in lobum medium exeunte, c. 0.24 cm. longus; lobi 
laterales reflexi, divergentes, cum lobo medio angulum acutum 
facientes, oblique lineares, subrecti, subulato-acuminati et falcato- 
vecurvi, convexi, lobum medium superantes, ec. 1 em. longi, 0.1 
em. lati; lobus intermedius cum ungue angulum obtusum faciens, 
apice hamato-decurvus, linearis, obtusus, valde convexus, subtus 
canaliculatus, c. 0.6 cm. longus, 0.075 cm. latus; calcar reversum, 
superne valde ineurvum, tenuiter clavatum, lateraliter compres- 
sum, pallide viride, ec. 1.5 cm., expansum 2 cm. longum. Gy- 
nostemium cum ovario angulum obtusum faciens, erectum, c. 
0.25 cm. longum, aurieulis irregularıbus, verrucosis. Anthera 
majuscula, apice retusa, theeis parallelis, canalibus brevissimis. 
Rostelli lobus intermedius erectus, triangulus, obtusus, auriculas 
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subaequans, laciniae laterales porrectae, parallelae, apice trunca- 
tae, canales antherae paulo superantes. Processus stigmatici 
plus minusve globosi, divergentes, canalibus antherae multo 
breviores. Ovarium 6costatum, in rostrum elongatum tenue 
e. 1.3 cm. longum attenuatum, dilute viride, cum pedicello torto 
c. 0.45 cm. longo c. 2.7 cm. longum. 


Habenaria Rumphii Lndl. Gen. et sp. Orch. (1835), 
320; Mig. Fl Ind. Bat. III (1855), 713; Krzl. ın Engl. Bot 
Jahrb. XVI (1893), 156; Orch. gen. et sp. 353.— Platanthera 
Rumphü Brongn. Voy. Coquille (1839), 104, t. 38 A. 


var. Javanica J. J. S. n. var. 

Wurzelknollen zylindriech. Stengel ziemlich kurz, c. 8—10 
cm. lang, c. 4blättrig, am Grunde mit einer Scheide. Blätter 
aufrecht abstehend, linear, spitz, mit einem Spitzchen, die 
grössten mit der röhrigen Scheide ec. 7—15.5 cm. lang, 0.5— 
0.93 cm. breit. Blütenstand steif aufrecht, gestielt, dicht viel- 
blütig, allseitswendig, zylindrisch; Peduneulus ec. 11—23 cm. 
lang, mit c. 4 — 6 blattartigen, nach oben kleiner werdenden und in 
die Brakteen übergehenden, aufrecht abstehenden, linearen, all- 
mählig lang und fein zugespitzten Schaftblättern ; Rachis c. 3.5 — 6 
cm. lang. Brakteen aus linear dreieckiger Basis lang und fein 
zugespitzt, concav, mit unten vorragender Mittelrippe, die unteren 
c. 1.3—2.4 cm. lang, 0.25--0.3 cm. breit, die höheren kleiner 
Blüten aufrecht, im ganzen c. 1.5 cm. lang. Unpaares Sepalum 
aufrecht, eirund, an der Spitze etwas zusammengezogen, stumpf 
und papillös gewimpert, concav, mit 3 aussen vorragenden Nerven, 
c. 0.425 cm. lang, 0.24 cm. breit. Paarige Sepalen zurückge- 
schlagen, einander parallel nach hinten gekehrt, schief eirund 
länglich, sichelig, stumpf, an der Spitze papillös gewimpert, 
sehr concav, mit 3 aussen vorragenden Nerven, c. 0.57 cm. 
lang, 0.275 cm. breit. Petalen aufrecht, mit dem unpaaren 
Sepalum helmbildend aber nicht verklebt, schmal länglich, 
sichelig, stumpf oder fast spitz, etwas papillös an der Spitze, 
concav, 2nervig, c. 0.43—0.46 cm. lang, 0.15 cm. breit. Lippe 
schräg aufrecht, 3lappig, lang gespornt, im ganzen in der natür- 
lichen Lage c. 1.5 cm. lang; Platte kaum etwas Sförmig, convex, 
am Grunde vor dem Sporneingang mit einem aufrechten, 
fleischigen, halbrunden, vorn convexen, hinten concaven @uer- 
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callus, convex, c. 0.6 cm. lang, über die Seitenlappen ausge- 
breitet c. 0.35 cm. breit; Seitenlappen dicht über der Basis frei wer 
dend, abstehend, viel kleiner als der Mittellappen, lanzettlich 
dreieckig, spitzlich, flach, e. 0.1 — 0.12 cm. lang ; Mittellappen linear, 
stumpf, sehr convex, ce. 0.5 cm. lang, an der Basis 0.125 cm. breit; 
Sporn herabhängend, dem Ovarium parallel, nahezu zylindrisch, 
gerade, an der Spitze keulig verdickt und stumpfwinkelig ein- 
wärts gebogen, c. l cm. lang. Säule mit dem Ovarium einen 
stumpfen Winkel bildend, c. 0.2 cm. lang. Anthere mit convexem 
Rücken, die Theken dicht beisammen, kaum in Kanäle verlängert. 
Mittellappen des Rostellum sehr kurz, stumpf; Seitenlazinien vorge- 
streckt, etwasdivergierend, etwas länger als die Antherenfächer. Nar- 
benfortsätze kaum frei, den Seitenlazinien des Rostellum fast gleich 
lang und mit diesem einen spitzen Winkel bildend. Ovarium oben 
etwas zusammengezogen, 6furchig, etwas mehr als 1 cm. lang. 


Java: Kelapa Noenggal bei Buitenzorg in 150 m.ü.d.M., in 
Imperatafeldern hier und da in grosser Menge. (©. A. Backer 
n. 5779, bl. im Dezember 1912). Tjihandjawar bei Buitenzorg 
in 300-400 m.ü.d.M., in Grasfeldern. (C. A. Backer n. 6217, 
bl. im Dezember 1912). 


H. lumphü Lndl. ist eine weit verbreitete Art, die ursprüng- 
lich von Ambon beschrieben wurde, aber später auch in Celebes, 
Borneo, Neu-Guinea und Kambodja nachgewiesen wurde. Es 
ist also nicht zu wundern, dass die Art ziemlich variabel ist. 

Die von Herrn Backer bei Buitenzorg entdeckte Form 
unterscheidet sich vom Typ durch etwas kräftigere Blüten und 
kürzere Seitenlappen der Lippe. 

Nach dem Sammler sind die Blüten weiss mit grüner Sporn- 
spitze. 


Habenaria Backeri )J. J. S. n. sp. 

Stengel aufrecht, kräftig, ce. 70—80 cm. hoch, der untere Teil 
mit röhrigen Scheiden, die viel kürzer sind als die Internodien, 
die oberen 40 cm. ungefähr locker beblättert. Blätter c. 7—8, 
elliptisch oder mehr oder weniger länglich, die höchsten eirund, 
ziemlich abgebrochen zugespitzt, mit einem Spitzchen, am Grunde 
zusammengezogen, die höchsten mit breiter Basis sitzend, am 
Rande kraus, mit unten vorragender Mittelrippe, netzadrig, häutig, 
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die mittleren am grössten, bis c. 12 cm. lang, 5.5 cm. breit; 
Scheiden röhrig, viel kürzer als die Internodien, c. 3.25 —4.5 cm. 
lang. Blütenstand aufrecht, locker vielblütig; Pedunculus c. 14.5 
cm, lang, mit c. 4 blattartigen, nach oben hin kleiner werdenden 
und in die Brakteen übergehenden, locker anliegenden, allmählig 
zugespitzten Schaftblättern; Rachis ce. 17.5—23 em. lang. Brakteen 
eirund lanzettlich, allmählig zugespitzt, 3nervig, bis c. 2.5—3 cm. 
lang. Blüten abstehend, mittelgross. Unpaares Sepalum aufrecht, 
ungefähr eirund, an der Spitze in einen e. 0.4 cm. langen Faden 
ausgehend, sehr concav, mit 3 aussen vorragenden Nerven, ohne 
Faden ce. 1.15—1.5 cm. lang, 0.6— 0.67 cm. breit. Paarige Sepalen 
zurückgeschlagen, schief eirund, an der Spitze in einen ce. 0.7— 0.75 
cm. langen Faden ausgehend, concav, mit 3 aussen vorragenden 
Nerven, ohne Faden c. 1.15—1.5 cm. lang, 0.65 — 0.7 cm. breit. 
Petalen vom unpaaren Sepalum frei, aufrecht, linear, kaum sichelig, 
stumpf, an der Basis am vorderen Rande mit einem kleinen, 
dreieckigen, stumpfen, weit abstehenden Zahn, ausser der Basis 
convex, 2nervig, etwas fleischig, c. 0.95—1.4 cm. lang, in der 
Mitte ec. 0.13—0.14 cm. breit. Lippe abwärts gewandt, tief 
3teilig, gespornt, ohne Sporn c. 1.4—1.75 cm. lang; Seitenlappen 
linear, in der Mitte kaum etwas verbreitert, gegen die Spitze 
verschmälert, spitz, sichelig, ohne Nerven, in der natürlichen 
Lage c. 0.9—1.1 cm. lang, 0.12 cm. breit; Mittellappen linear, 
stumpf, sehr convex, 3nervig, länger als die seitlichen Abschnitte, 
c. 1.1— 1.43 cm. lang, 0.15 — 0.175 cm. breit; Sporn abwärts gewandt, 
schief keulig, dieoberen 2/, ungefähr vorn aufgeblasen, stumpf, c. 1.6 
cm. lang. Säule c. 0.44 cm., mit den Narbenfortsätzen c, 0.95 
cm. lang; Öhrchen schräg aufrecht, länglich dreieckig, stumpf, 
warzig. Anthere an der Spitze 2lappig, mit parallelen Theken 
und ziemlich langen, vorgestreckten, rechten Kanälen. Pollinien 
keulig, mit einem sehr langen Stielchen und kleiner Klebmasse, 
im ganzen c. 0.55 cm. lang. Seitenlappen des Rostellums vor- 
gestreckt, den Antherenkanälen nahezu gleich lang, rinnig. Nar- 
benfortsätze viel länger, abwärts gewandt, länglich, stumpf, convex, 
c. 0.4 cm. lang. Ovarium mit dem Stielchen ce. 2.85—3.5 cm. 
lang, 6furchig, an der Basis und Spitze etwas zusammengezogen. 


Java: Malawar (ohne nähere Angaben in Herb. Bog.). Ban- 
doeng auf dem G. Oeroeg in ce. 2000 m. ü. d. M., im Urwalde. 
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(Bant et J.J.S. n. 369, bl. im April 1911). Tijikoraj oberhalb 
Waspada in ec. 1800 — 2000 m. ü.d. M., sehr zerstreut im Urwalde. 
(©. A. Backer n. 5319, bl. im November 1912). 


Diese Art ist nahe verwandt mit H. Koordersü J.J.S. Sie 
ist jedoch eine bedeutend höhere Pflanze mit breiteren Blättern 
und lockererem Blütenstand anders gefärbter Blüten. Die Petalen 
sind breiter, ebenso die Lazinien der Lippe, von welchen die mittlere 
länger ist als die seitlichen. Der Sporn ist abwärts gewandt und 
keulig, die Narbenfortsätze bedeutend länger und derFruchtknoten 
länger und kaum zusammengezogen an der Spitze. 

Die Sepalen sind nach Herrn Backer hellbräunlich, die 
Petalen und Lippe braun. 


Habenaria Backeri J.J. 5. 

Caulis erectus, validus, ce. 70-80 cm. altus, inferne vaginis 
tubulosis internodiis multo brevioribus tectus, superne longitudine 
c. 40 cm. laxe foliatus. Folia c. 7, elliptica vel plus minusve 
oblonga, superiora ovata, subabrupte acuminata mucronataque, 
basi contracta, superiora basi lata sessilia, margine erispula, costa 
media subtus prominente, reticulato-venosa, membranacea, inter- 
media maxima, ad c. 12 cm. longa, 5.5 cm. lata; vaginae tubu- 
losae, internodiis multo breviores, c. 3.25 —4.5 cm. longae. In- 
florescentia erecta, laxe multiflora, pedunculo ce. 14.5 cm. longo, 
vaginulis c. 4 follaceis superne decrescentibus et in bracteas ver- 
gentibus laxe adpressis sensim acuminatis donato, rachide c. 17.5 — 
23 cm. longa. Bracteae ovato-lanceolatae, sensim acuminatae, 
Snerviae, ad ce. 2.5—3 cm. longae. Flores patentes, mediocres. 
Sepalum dorsale ereetum, subovatum, acutum, in aristam filiformem 
ec. 0.4—0.5 cm. longam exeuns, valde concavum, nervis 3 dorso 
prominentibus, absque arista ec. 1.15— 1.5 cm. longum, 0.6 - 0.67 
cm. latum. Sepala lateralia reflexa, oblique ovata, in aristam c. 
0.7—-0.75 cm. longam exeuntia, concava, nervis 3 dorso promi- 
nentibus, absque arista c. 1.15 — 1.5 cm. longa, 0.65 — 0.7 cm. lata. 
Petala a sepalo dorsali libera, erecta, linearia, vix falcatula, obtusa, 
basi margine antico in dentem parvum triangulum obtusum pa- 
tentissimum dilatata, basi excepta convexa, 2nervia, carnosula, 
c. 0.,95—1.4 cm. longa, medio c. 0.13— 0.14 cm. lata. Labellum 
deflexum, alte 3partitum, calcaratum, absque calcari c. 1.75 cm. 
longum; laciniae laterales lineares, medio vix dilatatae, apice 
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angustatae, acutae, falcatae, enerviae, inexpansae c. 0.9—1.l cm. 
longae, 0.12 cm. latae; lacinia intermedia linearis, obtusa, valde con- 
vexa, 3nervia, lateralessuperans, c. 1.1— 1.43 cm. longa, 0.15 — 0.175 
cm. lata; calcar dependens, oblique clavatum, c. 2/; partibus superiori- 
bus antice inflatum, obtusum, c. 1.6 longum. Gynostemium ce. 0.44 
cm., cum processibus stigmatieis c. 0.95 em. longum, auriculis 
patentibus, oblongo-triangulis, obtusis, verrucosis. Anthera apice 
biloba, thecis parallelis, canalibus longiusculis, porrectis, rectis. 
Pollinia clavata, stipite longissimo, glandula parva, tota c. 0.55 
cm. longa. Rostelli lobi laterales porrecti. antherae canales sub- 
aequantes, canaliculati. Processus stigmatici multo longiores, 
deflexi, oblongi, obtusi, convexi, c. 0.4 cm. longi. Ovarium pe- 
dicellatum ce. 2.855—3.5 cm. longum, 6sulcatum, basi apiceque 
leviter contractum. 


Habenaria Loerzingii J. J. S. n. sp. 

Blühende Pflanze ec. 10—25 cm. hoch. Stengel c. 3—9 cm. 
lang, c. Sblättrig, am Grunde mit einigen röhrigen, mit einer 
kleinen Spreite versehenen Scheiden. Blätter schmal lanzettlich, 
spitz oder etwas zugespitzt, häufig mit einem Spitzchen, am 
Grunde allmählig verschmälert, mit unten vorragender Mittelrip- 
pe, netzadrig, c. 6.5—18 cm. lang, 0.55 — 2.5 cm. breit; Schei- 
den röhrig. Blütenstand aufrecht, locker mehr- bis vielblütig, 
einseitswendig; Peduneulus längsrippig, c. 7—13 cm. lang, mit 
2-—4 blattartigen, stengelumfassenden, aufrecht abstehenden, fein 
zugespitzten, nach oben hin kleiner werdenden und in die 
Brakteen übergehenden Schaftblättern: Rachis kantig, mit vor- 
springenden Leisten, kahl, e. 4-9.5 cm. lang. Brakteen aus 
breit eirund dreieckiger Basis lang und schmal zugespitzt, concav, 
3nervig, bis c. 1.3 cm. lang, 0.55 cm. breit. Blüten aufrecht 
abstehend, mittelgross, c. 0.95—1.2 cm. breit, 1.3 cm., bis zur 
Spornspitze c. 2 em. lang. Unpaares Sepalum mit den Petalen 
helmbildend aber nicht verklebt, aufrecht, ungefähr breit eirund 
oder nahezu kreisrund, an der Spitze gewöhnlich zusammenge- 
zogen, stumpf, am Rande sehr fein gezähnelt, concav, 
önervig, c. 0.45—0.47 em. lang, 0.34 --0.375 cm. breit. Paarige 
Sepalen weit abstehend, mit mehr oder weinger zurückgebogener 
Spitze, an der Basis etwas herablaufend, schief länglich elliptisch 
oder etwas eirund, schwach sichelig, stumpf, 3nervig, c. 0.56 - 
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0.7 cm. lange, 0.275—0.3 cm. breit. Petalen am Sporneingang 
aufrecht, schief länglich, sichelig, stumpf, mit breiter Basis, 
2nervig, bisweilen mit einem dritten schwachen Nerv, c. 0.5— 
0.6 cm. lang, 0.24—0.275 cm. breit. Lippe gespornt, 3teilig, 
die Platte breit, c. 0.5— 0.55 cm. lang; Seitenlappen divergierend, 
schief länglich verkehrt eirund, etwas rautenförmig, stumpf, 
3nervig, unregelmässig berandet, c, 0.56—0.6 em. lang, 0.375 — 
0.45 cm. breit; Mittellappen länglich bis breit rautenförmig, 
stumpf, nervig, c. 0.55 lang, 0.275—0.45 cm. breit; Sporn 
abwärts gewandt, mit dem Fruchtknoten einen spitzen Winkel 
bildend, ziemlich schwach vorwärts gekrümmt, keulig, von der 
Seite zusammengedrückt, der untere Teil gegen den Eingang 
allmählig trichterig erweitert, stumpf, ce. 1.35—1.5 cm. lang, 
am Eingang c. 0.3 cm. breit. Säule sehr kurz, stark hufeisen- 
förmig, von der Basis bis zur Spitze der Narbenfortsätze c. 0.45 cm. 
lang; ÜÖhrchen weit nach vorn gerückt, aufwärts gekrümmt, 
gegen die Spitze verbreitert, von der Seite zusammengedrückt, 
stumpf, warzig, den Theken gleich kommend. 'Theken weit 
nach vorn gerückt, von dem sehr breiten, niedrigen, hufeisen- 
förmigen Konnektiv getrennt, mit den Kanälen ungefähr verkehrt 
eirund länglich. Rostellum niedrig, hufeisenförmig, die Beine 
die Antherenkanäle überragend, stumpf. Narbenfortsätze die 
Antherenkanäle überragend, schmal länglich, stumpf, convex. 
Fruchtknoten geschnäbelt, 6rippig, mit dem sehr kurzen, gedreh- 
ten Stielchen c. 1.35—1.5 cm lang;; Schnabel c. 0.3 — 0.45 cm. lang. 


Java: In der Umgebung von Loemadjang. (E. Connell), 
Auf dem Soembing am Nordosthang, oberhalb Katjepit, in einem 
Wäldchen an einem Brunnen, im ziemlich tiefen Schatten, in 
sehr humusreichem Boden wachsend. (J. A. Lörzing n. 252, 
bl. im März 1912). Auf dem Lawoe, oberhalb Djogorogo in 
800-900 m.ü.d.M., an leicht beschatteten Wegrändern; auch 
einige Exemplare auf alten Baumstämmen; zahlreich. (©. A. 
Backer n. 6732, bl. im Februar 1915). 
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Die Art ist nahe verwandt mit H. Horsfieldii Krzl., nach 
der Beschreibung aber von ihr verschieden durch geringere 
Grösse, eine nicht nahezu rautenfömige Lippe mit nicht einge- 
drückten Seitenlappen, die nicht kürzer sind alsder Mittellappen, 


ls 


nicht -kurze Narbenforsätze, während die eigentümliche Form 
der Säule für 7. Horsfieldii nicht erwähnt wird. 
Die Säule erinnert sehr an die der H. multipartita Bl. 
Nach Angabe der Sammler sind die Blüten weiss. 
Beschreibung nach Herbar und Alkoholmaterial. 


Habenaria Loerzingü J. J. S. 

Planta florens c. 10—25 cm. lata. Caulis c. 3—9 cm. 
longus, c. 3folius, basi nonnullis vaginis tubulosis Jaminam parvamı 
gerentibus donatus. Folia anguste lanceolata ad lineari-lanceolata, 
acuta vel leviter acuminata, saepe mucronulata, basi sensim 
angustata, costa media subtus prominente, reticulato-venosa, c. 6.5 — 
15 cm. longa, 0.35 — 2.5 cm. lata; vaginae tubulosae. Inflorescescen- 
tja erecta, laxe pluri- vel multiflora, secunda, pedunculo costato, c. 
7— 13cm. longo, vaginulis c. 2 - 4 foliaceis amplexicaulibus erecto- 
patentibus tenuiter acuminatis superne decrescentibus et in 
bracteas vergentibus donato, rachide augulata, costata, glabra, 
c. 4—9.5 em. longa. Bracteae e basi late ovato-triangula longe 
et anguste acuminatae, concavae, 3nerviae, ad c. 1.3 cm. longae, 
0.55 cm. latae. Flores erecto-patentes, mediocres, c. 0.95 - 1.2 cm. 
lati, 1.3 cm., usque ad apicem calcaris c. 2 cm. longi. Sepalum 
dorsale cum petalis galeatum sed eis non agglutinatum, erectum, 
late subovatum vel fere orbiculare, apice saepe plus minusve 
contractum, obtusum, minutissime denticulatum, concavum, 
snervium, c. 0.45—0.47 cm. longum, 0.34 — 0.375 cm. latum. 
Sepala lateralia patentissima, apice plus minusve recurva, basi 
paulo decurrentia, oblique oblongo-elliptica vel subovata, falcatula, 
obtusa, 3nervia, c 0.56—0.7 cm. longa, 0.275—0.3 cm. lata. 
Petala ad faucem calcaris erecta, oblique oblonga, falcatula, 
obtusa, basi lata, 2nervia, interdum nervo tertio addito. ce. 0,5 — 
0.6 cm. longa, 0.24—0.275 cm. lata. Labellum calcaratum, 
Spartitum, lamina lata, c. 0.5—0.85 cm. longa; lobi laterales 
divergentes, oblique oblongo-obovati, leviter rhombei, obtusi, 
Snervii, irregulariter marginati, c. 0.56—0.6 cm. longi, 0.375 — 
0.45 cm. lati; lobus intermedius oblongus ad late rhombeus, 
obtusus, 3nervius, c. 0.55 cm. longus, 0.275— 0.45 cm. latus; 
calcar dependens, cum ovario angulum acutum faciens, leviter 
ineurvum, clavatum, lateraliter compressum, dimidio inferiore 
faucem versus sensim infundibuliformi-dilatatum, obtusum, c. 
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1.35—1.5 cm. longum, fauce 0.3 cm. altum. Gynostemium 
brevissimum, valde hippocrepidiforme, a basi usque ad apicem 
processuum stigmaticorum c. 0.45 cın. metiens, 
incurvis, superne dilatatis, lateraliter compressis, obtusis, ve 
cosis, thecas aequantibus. Thecae anticae, connectivo latissimo 
humili hippocrepidiformi separatae, cum canalibus brevibus 
subobovato-oblongae. Rostellum humile, hippocrepidiforme, bra- 
chiis antherae canales superäntibus, obtusis. Prosessus stigmatieci 
antherae canales superantes, anguste oblongae, obtusae, convexae. 
Ovarium rostratum, 6costatum, cum pedicello brevissimo torto 
ce. 1.35—1.5 cm. longum, rostro c. 0.3—0.45 cm. longo. 


auriculis anticis, 


Tru- 


Disperis javanica J. J. S. n. Sp. 

Wurzelknollen schief eiförmig bis oval, fleischig, e. 0.7— 0.8 
cm. lang. Unterirdischer Stengel c. 1.5—3 cm. lang, lang und 
dünn behaart, mit wenigen röhrigen, mit einem Spitzchen ver- 
sehenen Scheiden. Oberirdischer Stengel kantig, vorn mit einer 
Längsrippe, kahl, c. 3—4 cm. lang, am Grunde mit einer röhrigen, 
stumpfen, c. 0.6—1.1 cm. langen Scheide, 1blättrig. Blatt klein, 
abstehend, sitzend, ungefähr eirund oder nahezu kreisrund, mit 
herzförmigem Fuss, mit abgerundeten Fusslappen stengelum- 
fassend, stumpf, mit einem Spitzchen, mit oben rinniger unten 
gekielter Mittelrippe, krummnervig, c. 0.775—1.3 cm., mit den 
Fusslappen c. 0.9—1.5 cm. lang, 0.9—1.5 cm. breit. Blüten- 
stand aufrecht, locker 1—2blütig; Peduneulus kantig, kahl, 
c. 1.8-3.3 em. lang; Rachis kantig, kahl, bis c. 0.6 em. lang. 
Brakteen blattartig, sitzend, eirund, spitz, an der Basis als 2 
Rippchen herablaufend, mit oben rinniger, unten stumpf gekielter 
Mittelrippe, bis c. 0.55 —-1.1 cm. lang, 0.37—0.775 cm. breit. 
Blüten aufrecht, 2lippig, ce. 1.1 cm. Jang, mit aufrechter, stark 
vorwärts gekrümmter, concaver, von dem unpaaren Sepalum 
und den Petalen gebildeter, ce. 0.725 cm. breiter, die Lippe und 
Säule überdeckender Oberlippe und abwärts gewandter, c. 0.75 
cm. breiter Unterlippe. Unpaares Sepalum lanzettlich, gegen 
die Spitze verschmälert, stumpf, 3nervig, c. 0.66 cm. lang, 0.16 
cm. breit. Paarige Sepalen abwärts gewandt, am Grunde über 
eine Länge von c. 0.25 cm. verwachsen, schief elliptisch, durch 
etwas auswärts gebogener Spitze schwach Sförmig, stumpf, etwas 
unterhalb der Mitte sackig vertieft, 3nervig, der innere Nerv sehr 
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dünn, c. 0.8 cm. lang, etwas mehr als 0.4 cm. breit. Petalen 
mit dem unpaaren Sepalum verklebt, sehr schief elliptisch, sehr 
ungleichseitig, etwas sichelig, an der Spitze kurz zusammenge- 
zogen, stumpf und etwas kappig, an der Basis kurz keilig 
verschmälert, concav, 2nervig, die Mittelrippe aussen am Grunde 
verdickt, gegen die Spitze verdünnt, etwas mehr als 0.7 cm. 
lang, 0.36 cm. beit. Lippe aufrecht, genagelt, dreilappig, im 
ganzen in der natürlichen Lage c. 0.3 cm. lang; Nagel linear, 
vorn (unten) convex, der Unterseite der Säule angewachsen, an 
der Spitze frei werdend, über die Säulenspitze nach hinten 
gebogen und keilig verbreitert; Seitenlappen weit abstehend, 
den Petalen angedrückt, schmal, vertikal, fast in derselben Linie 
liegend, einen stumpfen Winkel bildend, sicheligabwärts (rückwärts) 
gekrümmt und zusammen einen Bogen darstellend, an der 
oberen (vorderen) Seite stark gekerbt, die Kerbzähne alle ringsum 
dicht und lang papillös, die 4 inneren zusammenfliessend, 
zusammen c. 0.43 cm. breit; Mittellappen mit den Seitenlappen 
rechte Winkel bildend, dem Nagel parallel vorwärts und abwärts 
gekrümmt, linear, oben stumpfwinkelig convex, an der Basis 
etwas verbreitert, an der Spitze verbreitert, sehr stumpf, papillös 
und mit einem kegeligen, stumpfen, sehr kurz behaarten Höcker 
versehen. Säule aufrecht, breit, am Grunde zusammengezogen und 
beiderseits mit einem quer dreieckigen, gebogenen, etwas warzigen 
Öhrchen, mit stumpfwinkelig convexem Rücken. Anthere breit, 
stumpf, die Fächer weit auseinander stehend, gedreht. Pollinien 2, 
mit fadenförmiger Caudicula, die obere Hälfte stark gekrümmt und 
mit e. 14—1S ovalen oder mehr oder weniger verkehrt eiförmigen 
Massulae besetzt, im ganzen etwas mehrals 0.1 cm. lang. Rostellum 
gross, der mitlere Abschnitt aufrecht, die Anthere überragend, breit, 
kurz 2lappig; seitliche Abschnitte verlängert, zurückgeschlagen, 
einmal locker spiralig gedreht, die Spitzen vorgestreckt, divergierend, 
schief spatelig verbreitert und schief abgestutzt stumpf. Narben 
2, an der Basis der seitlichen Rostellumabschnitte, gekrümmt, 
länglich, polsterig, convex. Ovariuman der Spitze zusammengezogen, 
6furchig, kahl, c. 1.5 cm. lang. 


Java: Lawoe, oberhalb Djogorogo in c. 900 m.ü.d.M., zwi- 
schen Imperata arundinacea Cyrill., in zahlreichen Exemplaren. 
(C. A. Backer n. 6765, bl. im Februar 1913). 
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Von diezer afrikanischen Gattung wurden schon Vorposten 
nachgewiesen in Englisch-Indien, Timor Laoet, Neu-Guinea und 
(den- Phillippinen. Es hat also eigentlich nichts befremdendes, 
dass jetzt auch eine Art in Java gefunden worden ist. 

Diese Art ist offenbar sehr nahe verwandt mit der indischen 
D. zeylanica Trim., von ihr aber, für soweit die ziemlich man- 
gelhaften Beschreibungen und Figuren ersehen lassen, durch 
stets Iblättrige Stengel, kleinere Blätter, 1 -2blütige Blüten- 


stände, kleinere Blüten und besonders durch die vorn gekerbte 
Seitenlappen der Lippe verschieden. 


Ich sehe keinen einzigen Grund hier den Mittellappen der 
Lippe, wie man es gewöhnlich tut, als ein Anhängsel zu betrachten. 
Nach Hernn Backer sind die Blüten schwach stinkend 
und blass rotviolett, die Kerbzäne der Seitenlappen der Lippe 


‚gelb gefärbt. 


Disperis javanica J. J. S. 
Tuber oblique ovoideum ad ovale, carnosum, €. 0.7—0.8 


> 


‘cm. longum. Caulis hypogaeus c. 1.5—3 cm. longus, longe et 


tenuissime pilosus, nonnullis vaginis tubulosis apiculatis donatus. 


Caulis epigaeus angulatus, antice costa longitudinali instructus, 
‚glaber, c. 3—4 cm. longus, basi vagina tubulosa obtusa ce. 0.6— 


1.1 cm. longa instructus, lfolius. Folium parvum, patens, sessile, 


'subovatus vel fere orbiculare, basi cordatum, lobis basilaribus 


rotundatis ampexicaule, obtusum, apiculatum, costa media supra 


canaliculata subtus carinata, curvinervium, c. 0.775--1.3 cm., 


cum lobis basilaribus e. 0.9— 1.5 cm. longum, 0.9— 0.15 cm. latum. 
Intlorescentia erecta, laxe 1 —2flora, pedunculo angulato, glabro, c. 
1.8S— 3.3 cn. lorıgo, rachide angulata, glabra, ad c. 0.6 longa. Bracteae 
foliaceae, sessiles, ovatae, basi in costulas 2 decurrentes, acutae, 
costa intermedia supra canaliculata subtus obtuse carinata, ad 
ce. 0.55—1.1 cm. longae, 0.37 — 0.775 cm. latae. Flores erecti, 
2labiati, ec. 1.1 cm. longi, labio superiore erecto, valde incurvo, 
concavo, e sepalo dorsali et petalis composito, c. 0.725 lato, 
labellum et gynostemium tegente, labio inferiore decurvo, c. 0.75 cm. 
lato. Sepalum dorsale lanceolatum, apicem versus angustatum, 
‘obtusum, 3nervium, c. 0.66 cm. longum, 0.16 cm. latum. Sepala 
lateralia deflexa, basi longitudine c. 0.25 cm. connata, oblique 
elliptica, apice leviter recurvo subsigmoidea, obtusa, paulum 


infra medium saccato-excavata, 3nervia, nervo interiore tenuis- 
simo, ce. 0.8 cm. longa, bene 0.4 cm. lata. Petala sepalo dor- 
sali agglutinata, valde oblique ellintica, valde inaequilatera, 
falcatula, apice breviter contracta, obtusa et subceucullata, basi 
breviter cuneata, concava, 2nervia, costa media dorso inferne 
incrassata apicem versus attenuata, bene 0.7 cm. longa, 0.36 
cm. lata. Labellum ereetum, unguiculatuın, 3lobum, inexpansum 
e. 0.3 cm. longum; unguis linearis, antice (subtus) convexus, 
gynostemii faciei inferiori adnatus, apice liber supra gynostemium 
recurvus, cuneato-dilatatus; lobi laterales patentissimi, petalis 
adpressi, angusti, verticales, angulum obtusum facientes, fere 
continui, falcato-decurvi, una diadema formantes, margine supe- 
riore (antico) crenati, erenis omnino dense et lJonge papillosis, 4 interi- 
oribus confluentibus, una c. 0.43 cm. lati; lobus intermedius cum 
lateralibus angulos rectos faciens, ungui parallelus recurvus et 
apice decurvus, linearis, supra obtusangule convexus, basi leviter 
dilatatus, apice dilatatus, obtusus, papillosus et supra gibbo 
conico obtuso minute puberulo instructus. Gynostemium ereutum, 
latum, basi contractum et utrinque auricula transverse triangu- 
la eurvata subverruculosa donatum, dorso obtusangule convexum. 
Anthera lata, obtusa, thecis valde remotis, eurvatis. Pollinia 
2, clavata, caudicula filiformi, dimidia part® superiore valde 
ceurvata et massulas c. 14—18 ovales vel plus minusve obovoi- 
deas gerentia, tota bene 0.1 cm. longa. Rostellum magnum, 
lacinia intermedia erecta, antheram superante, lata, breviter 
biloba, laciniis lateralibus elongatis, reflexis, semel laxe tortis, 
apice porrectis, divergentibus, oblique spathulato-dilatatis, oblique 
truncato-obtusis. Stigmata 2, ad basin rostelli laciniorum lateralium, 
curvata, oblonga, pulviniformia, convexa. Ovarium apice con- 
tractum, 6sulcatum, glabrum, c. 1.5 cm. longum. 


Corysanthes imperatoria J. J. 5. n. Sp. 

Sehr kleine Pflanze. Unterirdischer Stengel lang abstehend 
bahaart, mit sehr wenigen Schuppen, c. 1.4 cm. oder mehr lang. 
Oberirdischer Stengel an der Vorderseite rinnig, kahl, ce. 0.8—1.3 
cm. lang, am Grunde mit einer röhrigen, pfriemlich zugespitzten, 
c. 0.37—0.4 cm. langen Scheide. Blatt sitzend, herzförmig, plötz- 
lich kurz spitz zugespitzt, mit abgerundeten, einander berührenden 
oder etwas tiberdeckenden Fusslappen und oben gefurchter, unten 
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vorragender Mittelrippe, ohne Fusslappen c. 0.35—1 cm., mit 
Fusslappen 1.3—1.5 cm. lang, 1.3—1.35 cm. breit. Pedunculus 
sehr kurz, c. 0.125 cm. lang. Braktee anliegend, lanzettlich 
dreieckig, allmählig zugespitzt, mit zurückgebogener, spitzer Spitze, 
c. 0.35 cm. lang. Blüte aufrecht, e. 1.3 cm. lang. Unpaares Sepalum 
gross, aufrecht, stark gekrümmt, mit kurz zurückgebogener Spitze, 
stark kappig concav, die Lippe überdeckend, an der Basis 3nervig, 
die Nerven aussen nicht vorragend, ausgespreizt aus keilig gena- 
geltem Grunde ungefähr länglich, stumpf, in ein kurzes Spitzchen 
zugespitzt, ec. 1.7 cm. lang, 0.74 cm. breit. Paarige Sepalen 
sehr klein, vorgestreckt, linear fädlich, fast 0.2 cm. lang. Petalen 
den paarigen Sepalen ähnlich aber kleiner, 0.075 cm. lang. Lippe 
aufrecht, stark gekrümmt, tutenförmig eingerollt, die hinteren 
Ränder nach unten einander etwas überdeckend und fest aneinander 
schliessend (verklebt), der vordere Teil stark zurückgekrümmt, 
mit der Spitze dem unteren Teile vorn angedrückt, stark convex, 
abgerundet, mit einem sehr kurzen Spitzchen, am Rande sehr 
kurz gefranst, oben kurzflaumig, die Röhre in der Bucht und völlig 
von der zurückgekrümmten Spitze überdeckt mit einer ziemlich 
kleinen, abgerundeten, kropfartigen, innen an der Vorder- und 
Hinterseite verdickten Ausdehnung, an der Basis mit 2 schräg 
abwärts gewandten, geraden, parallelen, kegeligen. stumpfen, c. 
0.3 cm. langen Spormen, in der natürlichen Lage bis zur Spitze 
des Fruchtknotens c. 0.9 cm. lang, und quer zusammengelegt 
ebenso breit. Säule Sförmig, am Grunde mit einem grossen, der Lip- 
penbasis angewachsenen Gallus, c. 0.25 cm. lang. Anthere gross, 
aufrecht, kappig, nahezu vierkant, an der Spitze eingedrükt und 
mit einem kurzen, stumpfen Spitzchen. Narbe vorragend, schief 
napfförmig. Ovarium gekrümmt, 6furchig, c. 0.6 cm. lang. 


Java: Aufdem G. Tlerep, inc. 1850 m.ü.d.M., angrasigen 
Stellen besonders zwischen /mperata, wo diese locker steht. (J. 
A. Lörzing n. 719, bl. im November 1912). 


Die Art ist wohl wegen der kleinen Ausbauschung der Lippe 
in die Schlechtersche Sektion Gastrosiphon unterzubringen. 
Sie ist besonders bemerkenswert wegen des Standortes. 

Nach Herrn Lörzing sind die Blätter unten dunkelbraunrot, 
oben grün mit weisser Aderung, das unpaare Sepalum dunkel 
rötlich braun, die Lippe weisslich mit rotbrauner Zeichnung. 
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Die Beschreibung wurde nach in Alkohol aufbewahrten 
Pflänzchen angefertigt. 


Corysanthes imperatoria J. J. S. 

Pusilla. Caulis hypogaeus longe pilosus, nonnullis vaginis. 
adpressis donatus, c. 1.4 cm. longus vel plus. Caulis epigaeus 
antice canaliculatus, glaber, c. 0.5—1.3 cm longus, vagina tubulosa 
subulato-aciminata e. 0.37—0.4 cm. longa ad basin. Folium 
sessile, cordatum, abrupte breviter acute acuminatum, lobis basi. 
laribus rutundatis, contiguis vel leviter tegentibus, costa media 
supra sulcata subtus prominente, absque lobis basilaribus c. 0.85—1 
cm., cum eis 1.3—1.5 cm. latum. Pedunculus brevissimus, c. 
0.125 em. longus. Bractea adpressa, lanceolato-triangula, sensim 
acuminata, apice’recurva, acuta, c. 0.35 cm. longa. Flos erectus, 
ec. 1.3 em. longus. Sepalum dorsale magnum, erectum, valde 
incurvum, apice breviter recurvum, valde cucullato-concavum, 
labellum obtegens, basi 3nervium, nervis dorso non prominentibus, 
expansum e basi cuneato-unguiculata suboblongum, obtusum, in 
apiculum breve acuminatum, ce. 1.7 cm. longum, 0.74 cm. latum. 
Sepala lateralia minuta, porrecta, lineari-filiformia, fere 0.2 cm. 
longa. Petala sepalis lateralibus similia sed minora, c. 0.075 cm. 
longa. Labellum erectum, valde recurvum, infundibuliformi-con- 
volutum, marginibus postieis inferne angustissime tegentibus et 


arcte adpressis (conglutinatis), parte antica valde recurva, apice- 


parti inferiori antice adpressi, valde convexa, rotundata, brevissime 
apieulata, brevissime fimbriata, supra puberula, subtus in flexu 
inflatione minuscula rotundata gutturiformi intus antice et postice 
incrassata parte antica labelli omnino obtecta instructum, calcaribus. 
2, rectis, parallelis, conicis, obtusis, c. 0.3 cm. longis, inexpansum 
usque ad apicem ovarii c. 0.9 em. longum, transverse condupli- 
catum aequilatum. Gynostemium Sforme, basi callo magno basi 
labelli adnato donatum, c. 0.25 cm. longum. Anthera magna, erecta, 
cucullata, subquadrangula, apice retusa cum apiculo brevi obtuso. 
Stigma productum, oblique cupuliforme. Ovarium curvatum, 6sul- 
catum, c. 0.6 em. longum. 


* Nervilia campestris Schltr. in Engl. Bot. Jahrb. XLV 
(1911), 403.— Pogonia campestris J. J. S. in Bull. Dep. Agrie. 
Ind. neerl. n. XIX (1908), 34; in Nova Guinea VIIl (1909), 
9, t». 111,8. 
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Knollen nahezu kugelig. Unterirdischer Stengel behaart, c. 
3.5—7.5 cm. lang, mit verlängerten, behaarten, bis c, 15 cm. 
oder mehr langen Ausläufern. Blatt gross, eirund bis elliptisch 
eirund, spitz, mit breit abgerundeter und kurz in den Stiel 
zusammengezogener oder keiliger Basis, kahl, mit «. 9—7 stark 
gekrümmten unten, und 6—4 mit diesen abwechselnden oben 
flügelig vorragenden Nerven, die Nerven und Ränder blass 
gefärbt, netzaderig, c. 10— 18.5 cm. lang, 4.8—10 cm. breit; 
Stiel nach oben hin rinnig, ec. 2.75—6 cm. lang. Blütenstand 
aufrecht, locker c. 3blütig, c. 


R 
2. 
25 cm. lang; Pedunculus c. 20 
em. lang, mit 2 röhrigen, kurz zugespitzten, c. 2 


—4.4 cm. 
langen Schaftblättern. Brakteen schmal lanzettlich, kurz spitz 
zugespitzt, concav, mit 3 stärkeren, aussen vorragenden Nerven, 
hellgrün, c. 2.15 em. lang, 0.4 cm. breit. Blüten ziemlich 
gross, die Sepalen und Petalen blass grün mit etwas lebhafter 
gefürbten Nerven und schwach purpurn angehaucht. Unpaares 
Sepalen linear lanzettlich, spitz, am Grunde 3-, etwas höher 
5nervig, gekielt, c. 2.2 cm. lang, 0.36 cm. breit. Paarige Sepalen 
schief linear lanzettlich, spitz, gekielt, über der Basis 5nervig, 
c. 2.3 em. lang, 0.43 cm. breit. Petalen schief und schmal 
spatelig lanzettlich, stumpf, mit einem Spitzchen, 3nervig, aussen 
gekielt, c. 1.9 cm. lang, 0.45 cm. breit. Lippe um die Säule 
gerollt, 3lappig, innen ausser am Rande dünn behaart, mit 2 etwas 
stärkeren und 1 schwachen, nach unten undeutlicher werdenden 
und nicht bis zur Spitze fortlaufenden Längsleisten, auf und 
zwischen den Leisten dicht weiss behaärt, mit einem hellgrünen 
Längsbande, ausgespreizt im Umriss verkehrt eirund, etwas mehr 
als 2 cm. lang, 1.375 cm. breit; Seitenlappen aufrecht, einge- 
bogen, breit dreieckig, stumpf, der Vorderrand abgestutzt, blass 
purpurn, nach vorne dunkler geadert; Mittellappen an der Basis 
etwas eingeschnürt, ungefähr halbkreisrund, sehr stumpf, wellig, 
ausgeschweift gekerbt, der mittlere Teil oben convex aufgetrieben 
und mit einem dichten, weissen Haarpolster, an der Spitze kahl 
und warzig, unten concav, purpurn, dunkler geadert, c. 0.575 
cm. lang, 0.8 cm. breit. Säule schwach Sförmig gebogen, keulig, 
an der Basis etwas verdickt, im unteren 1/3 unten dünn behaart, 
mit sehr stumpfer Spitze, weiss, c. 1.15 cm. lang; Clinandrium 
tief ausgehöhlt; Öhrchen sehr breit, abgerundet. Anthere gross, 
kappig, sehr schief würfelföürmig, an der Spitze breit abgestutzt 
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und in der Mitte sehr klein 2lappig, c. 0.25 cm. lang. Rostellum 
halbrund, zurückgebogen. Narbe nahezu kreisrund. Ovarium 
länglich verkehrt kegelig, oben mit 5 Längsrippen, unten ziem- 
lich flach mit einer viel schwächeren Längsrippe, c. 0.8 cm. 
lang: Stielchen viel dünner, gedreht, kantig, c. 0.5 cm. lang. 


Java: Bei Mangkang in ce. 20 m.ü.d.M., in alten Djatiwäl- 
dern auf lehmigem Boden, stellenweise sehr allgemein. (W. 
Docters van Leeuwen n. 354). Tempoeran. (W. Docters 
van Leeuwen). 


Die Blüten der javanischen Pflanze sind denjenigen von 
Neu-Guinea so vollkommen ähnlich, dass ich keine andere Art, 
selbst keine Varietät davon machen kann. Die Blätter der 
papuanischen Pflanze sind bis jetzt unbekannt. 

Als Herr Dr. W. Doeters van Leeuwen die Pflanzen 
antraf, trugen sie nur Blätter. Einige in seinen Garten versetz- 
ten und auch ein mir freundlichst zugeschiktes, lebendes Exem- 
plar blühten aber später. 

Die Art gehört ohne Zweifel zu den zierlichsten der Gattung. 


Didlymopliexis obreniformis J. J. S. n. sp 

Rhizom . 2... Wurzeln verlängert, dünn, mit Knöllchen. 
Blütenstand aufrecht, an der Spitze ziemlich dicht mehrblütig; 
Peduneulus stielrund, ec. 4.25 —- 11 cm. lang, mit c. 2—3 kurzen, 
röhrigen Schaftblättern; Rachis vielbeugig, c. 0.75—2.25 cm. 
oder mehr lang. Brakteen bleibend, abstehend, kurz breit eirund 
dreieckig, stumpf, stark concav, aussen warzig, bis c. 0.25 
cm. lang. Blüten nach einander blühend, allseitswendig, zart, 
2lippig, c. 0.3 cm. lang, 0.77 cm. breit, die Unter- und Oberlip- 
pe nur sehr kurz verbunden, der verwachsene Teil kaum 0.15 
cm. lang. Oberlippe ausgespreizt gut 1 cm. breit. Umpaares 
Sepalum länglich, mit 3 aussen vorragenden und warzigen Ner- 
ven, im ganzen c. 0.93 cm. lang, der freie Teil breit eirund, 
stumpf, concav, c. 0.4 cm. lang, 0.35 cm. breit. Petalen schief 
länglich, mit 2 aussen vorragenden und warzigen Nerven, 
etwas unregelmässig berandet, concav, der dem unpaaren Sepalum 
zugewandte Rand an der Basis etwas verbreitert und vom Rande 
des unpaaren Sepalum überdeckt, im ganzen c. 0.73 cm. lang, 
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der freie Teil etwas sichelig auswärts gebogen, kurz und breit, 
abgerundet, c. 0.36 cm. lang, 0.4 cm. breit. Paarige Sepalen 
zu der vorgestreckten, ziemlich flachen, 2lappigen, ausgespreizt 
nahezu kreisrunden, c. 0.76 cm. langen, 0.74 cm. breiten Un- 
terlippe verwachsen, am unteren Teil des Säulenfusses herablau- 
fend, ein kurzes, kegeliges, stumpfes, etwas eingedrücktes, 
längsrippiges, mit dem Ovarium einen spitzen Winkel darstellen- 
des, ec. 0.2 cm. langes Kinn bildend, schief länglich, sichelig, 
mit 3 aussen warzigen Nerven, die freien Spitzen kurz und 
breit, sehr stumpf, ce. 0.175 cm. lang. Lippe der Spitze des 
Säulenfusses mit einem kurzen Nägelchen angeheftet, gekrümmt, 
stark concav, mit einem breiten, convexen, durch 2 schwache 
Längsfurchen kaum 3rippigen, bis zur Spitze fortlaufenden, gegen 
die Basis verschmälerten, am Grunde in einen über die Basis 


„vorragenden, mit dem übrigen Teil einen stumpfen Winkel 


bildenden, 3lappigen, fleischigen Fortsatz ausgehenden Längsbande, 
an der Basis 3nervig, ausgespreizt verkehrt nierenförmig, die 
Seitenlappen gross, stark concav, schief verkehrt eirund, vorn 
breit eckig abgerundet, ausgefressen gezähnelt, in der Mitte c. 
0.5 cm., bis zur Spitze der Lappen 0.62 cm. lang, 0.73 cm. breit. 
Säule schlank, kaum etwas gebogen, nach vorne verbreitert, 
an der Spitze breit abgerundet, c. 0.425 cm. lang, 0.225 cm. 
breit; Öhrchen kurz zahnförmig, stark stumpf dreieckig verbrei- 
tert, eingebogen. Anthere kappig, convex. nahezu kreisrund, 
mit schmalem, abstehendem Rande, warzig, fast 0.1 cm. breit. 
Narbe quer oval. Säulenfuss mit dem Ovarium einen spitzen 
Winkel bildend, in der Mitte spitzwinkelig vorwärts gebogen, 
linear, der untere Teil nahezu gerade, mit den paarigen Sepalen 
verwachsen, c. 0.175 cm. lang, der vordere Teil gegen die Spitze 
etwas verbreitert, abgestutzt, convex, papillos, c. 0.175 cm. 
lang. Ovarium nahezu stielrund, 6furchig, fast 0.4 cm. lang; 
Stielchen etwas dünner, 0.4 cm. lang. 


Java: G. Gede bei Djasinga in 1000 m.ü.d.M., im Urwalde 
auf dem Gipfel und zwischen dem Kramat und dem Gipfel. 
(0. A. Backer n. 10255, bl. im November 1913). 


Die Art ist verwandt mit D. striata J. J. S., aber beson- 
ders durch das Labellum leicht kenntlich. 


en 


Die Blüten sind nach Angabe des Sammlers sehr blass 
schmutzig violett. 
Beschreibung nach Alkoholmaterial. 


Didymoplexis obreniformis J. J. S. 

Rhizoma ...... .. Radices elongatae, tenues, tuberiferae, 
Inflorescentia erecta, apice subdense pluriflora, peduneulo tereti, 
c. 4.25—11 cm. longo, vaginulis c. 2-53 brevibus tubulosis 
donato, rachide fractiflexa, c. 0.75—2.25 cm. vel plus longa. 
Bracteae persistentes, patentes, breviter et late ovato-triangulae, 
obtusae, valde concavae, dorso verrucosae, ad c. 0.25 cm. longae. 
Flores singuli expansi, vagi, teneri, 2labiati, c. 0.8 cm. longi, 
0.77 cm. lati, labiis basi vix longitudine 0.15 cm. connatis, 
Labium superius explanatum bene 1 cm. latum. Sepalum dorsale 
oblongum, nervis 3 dorso prominentibus verrucosisque, totum c. 
0.93 cm. longum, parte libera late ovata, obtusa, concava, 0.4 
cm. longa, 0.35 cm. lata. Petala oblique oblonga, subirregulariter 
marginata, nervis 2 dorso prominentibus verrucosisque, tota c. 
0.73 cm. longa, parte libera subfalcatula, brevi, late rotundata, 
margine interiore paulo dilatata et margine sepali intermedii 
obtecta, concava, c. 0.30 cm. longa, 0.4 cm. lata. Sepala lateralia 
in labium inferum porrectum subplanum 2lobum expansum 
suborbieulare c. 0.76 cm. longum 0.74 cm. latum connata, ad: 
partem inferiorem pedis gynostemii decurrentia, mentum breve 
eonieum obtusum leviter retusum longitudinaliter costatum cum 
ovario angulum acutum faciens c. 0.2 cm longum formantia, 
oblique oblonga, falcatula, nervis 3 dorso prominentibus verru- 
cosisque, parte libera brevi, lata, obtusissima, c. 0.175 cm. longa. 
Labellum unguiceulo brevi apiei pedis gynostemii insertum, cur: 
vatum, valde concavum, intus fascia longitudinali lata convexa 
suleis 2 obsolete 3costata apicem attingente basin versus angus- 
tata et in appendicem basin superantem cum parte anteriore 
angulum obtusum facientem 3lobum carnosulum producta mu- 
nitum, basi 3nervium, explanatum obreniforme, lobis lateralibus 
magnis, valde concavis, oblique obovatis, antice late angulato- 
rotundatis, eroso-denticulatis, medio c. 0.5 cm., usque ad apicem 
loborum 0.62 cm. longum, 0.73 cm. latum. Gynostemium gra- 
eile, vix curvulum, superne dilatatum, apice late rotundatum, 
c. 0.425 cm. longum, 0225 em. latum, auriculis breviter den- 
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tiformibus, valde obtuse triangulo-dilatatis, incurvis.  Anthera 
cucullata, convexa, suborbicularis, margine angusto expanso, 
verruculosa, fere 0.1 cm. lata. Stigma transverse ovale. Pes 
gynostemii cum ovario angulum acutum faciens, medio acutan- 
gule incurvus, linearis, parte inferiore subrecta, cum basi sepa- 
lorum lateralium connata, c. 0.175 em longa, parte superiore 
apicem versus leviter dilatata, truncata, convexa, papillosa, 
:c. 0.175 cm. longa. Ovarium subteres, 6sulcatum, fere 0.4 cm. 
longum; pedicellus vix tenuior, 0.4 em. longus. 


Dendrochilum exalatum J.J.S. in Rec. trav. bot. 
neerl. I (1904), 26; Pfitz. et Krzl. in Pflanzenr. Heft 32 (1907), 111. 

Rasig. Rhizom stark verzweigt. Trugknollen (trocken) zylin- 
drisch oder mehr weniger spindelig, ec. 1.3— 1.8 cm lang, 0.132 
‘0.6 cm. dick, anfangs von nach oben hin grösser werdenden, 
röhrigen, trocken dicht vorragend nervigen und dunkel punktierten, 
bis c. 3 cm. langen Scheiden umgeben. Blatt linear, stumpf, mit 
‚einem Spitzchen, am Grunde allmahlig stielförmig verschmälert 
und rinnig, mit unten vorragender Mittelrippe und beiderseits 
davon 1—2 deutlichen und einigen dünnen, unten in sieco schwach 
worragenden Nerven, c. 9—14 cm. lang, 0.40.95 cm. breit. 
Blütenstand an den jungen, noch nicht erwachsenen Trugknollen, 
nickend, ziemlich vielblütig; Pedunculus drahtförmig, ec. 6—9.5 
cm. lang; Rachis umgebogen, dicker als der Pedunculus, scharf 
4kantig, von der Seite zusammengedrückt, mit concaven Seiten, 
.c. 3.5—7.5 cm. lang, die Internodien c. 0.3— 0.375 cm. lang. 
Brakteen 2zeilig, weit abstehend, um das Blütenstielchen gerollt, 
eirund oder breit eirund, ziemlich spitz oder etwas zugespitzt, 
c. 0.3—0.45 em. lang, 0.275 cm. breit. Blüten c. 13— 24, weit 
abstehend. Unpaares Sepalum lanzettlich, spitz, 3nervig, c. 0.5 
lang, 0.17 cm. breit. Paarige Sepalen schief länglich lanzettlich, 
gegen die Spitze zusammengelegt, zugespitzt, sehr spitz, die Hälften 
innen convex, aussen gekielt, 3nervig, c. 0.5 cm. lang, 0.175 cm. 
breit. Petalen schief elliptisch lanzettlich, zugespitzt, fein gesägt, 
concav, 3nervig, c. 0.5 cm. lang, 0.175 cm. breit. Lippe gekrümmt, 
3lappig, zwischen den Seitenlappen mit 2 ziemlich starken Leisten, 
die am Grunde hufeisenförmig zusammenlaufen, 3nervig, die seit 
lichen Nerven über der Basis gegabelt, ausgespreizt im Umris- 
eirund, an der Basis plötzlich sehr kurz zusammengezogen, c. 0.37 
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cm. lang, 0.3 em. breit; Seitenlappen aufrecht, schief oval oder 
mehr oder weniger eirund oder dreieckig, stumpf oder spitz, 
ziemlich grob ausgefressen gesägt; Mittellappen breit eirund, 
stumpflich, ausgefressen gezähnelt, e. 0.22 em. lang und breit. 
Säule ziemlich schlank, gebogen, c. 0.25 cm. lang, das Endflü- 
gelchen 5eckig, stumpf, etwas ausgeschweift, nicht breiter als die 
Säule, völlig am Grunde beiderseits am Rande mit einem sehr 
kleinen, abwärts gewandten, länglichen, stumpfen, zahnförmigen. 
Seitenflügelchen, der Fuss sehr kurz, vorragend, abgestutzt. An- 
there unterhalb des Endflügelchens versteckt, kappig, breit drei- 


eckig, am Grunde 2lappig herzförmig, mit am Grunde zu einem 
Querplättehen erhöhtem Konnektiv, c. 0.03cm breit. Rostellum 
wagerecht abstehend, breit halbrund dreieckig, convex. Narbe 
eirund oval, an der Rostellumseite abgestutzt, mit erhabenem 
Rande. Fruchtknoten kurz und dick verkehrt kegelig, 6furchig, 
mit dem dicken Stielchen ce. 0.16—0.3 cm. lang. 


Java: Tjikorai, oberhalb Waspada in 2000 m.ü.d.M., im 
Urwalde. (C. A. Backer n. 5314, bl. im November 1912). G@. 
Malabar oberhalb Tjinjiroean in 1800 m.ü.d.M. (C. A. Backer 
n. 5771, bl. im Dezember 1912). 


Ich zweifle nicht daran, dass in dieser Pflanze D. exalatum: - 
J. J. S. vorliegt, wiewohl ich damals die winzigen Fortsätze an 
der Basis der Säule nicht bemerkt habe. Jetzt haben in Alkohol 
konservierte Blüten mir zur Verfügung gestanden. 

Der Sammler notierte bei der n. 5314: Blüten weiss mit 
braun, Basis der Lippe in der Mitte braun, und bei n. 5771: 
Blüten grüngelb, Lippe mit braunem Mittelstreifen. 


* Calanthe angustifolia Lndl. (J. J.S. in Fl. Buit. VI, 
Orch., 205; Atlas, Fig. CLID. 

Rhizom verlängert, kriechend, verzweigt, stielrund, gegen die 
Spitze der Sprosse verdickt und aufwärts gebogen, langgliedrig,. 
die höchsten Glieder unterhalb der Trugknollen kurz, grün, c. 
0.43—0.7 cm. dick. Trugknollen ec. 5—6.5 cm. auseinander‘ 
gestellt, mit dem Rhizom spitze Winkel bildend, ungefähr zy- 
lindrisch, gegen die Spitze verdünnert, auf dem Querschnitt schwach. 
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oval, 5—6gliedrig, grün, e. 1.75—2.7 cm. lang, 0.75—0.8 cm. 
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‚dick, c. 6blättrig. Blätter aufrecht, gestielt, schmal lanzettlich, 
lang zugespitzt, sehr spitz, längsfaltig, mit 5 oben gefurchten, 
unten gekielten Nerven, dünnhäutig, glänzend grün, unten matt, « 

‘6—24 cm. lang, 1.3-- 5.7 em. breit; Stiel rinnig, kantig, c. 1-3 cm. 
lang; Scheide röhrig, kantig, blassgrün, ce. 3--5 em. lang. Blüten- 
stände an den unteren Knoten der Trugknollen, aufrecht, locker c. 
6— 10blütig; Pedunculus fast stielrund, etwas oval auf dem Quer- 
schnitt, kahl, hellgrün, e. 11—19 cm. lang, 0.2 — 0.325 cm. dick, 
mit einigen in der unteren Hälfte röhrigen, ziemlich weit bauchigen, 
seitlich zusammengedrückten, stumpfen, hellgrünen, an der Spitze 
‚dunkleren, bis c. 2-2.5 cm. langen Scheiden; Rachis stielrund, 
kahl, schwach glänzend, hellgrün, 3.5—5.5 em. lang. Brakteen 
hinfällig, stark kahnförmig concav, eirund, zugespitzt, sehr spitz, 
kahl, etwas transparent, glänzend blassgrün, ec. 1.3— 2.5 cm. lang, 
ausgespreizt 0.7—1.4 cm. breit. Blüten abstehend, kahl, weiss, 
die Sepalen mit blassgrüner Spitze, aussen glänzend. Unpaares 
Sepalum ungefähr oval, mit zurückgebogener Spitze, zugespitzt, 
spitz, concav, c. 0.95 cm. lang, 0.6 «m. breit. Paarige Sepalen 
schief länglich elliptisch, zugespitzt, spitz, mit schiefer Basıs, 
concav, c. 1 cm. lang, 0.53 cm. breit. Petalen sehr breit oval, 
sehr kurz zugespitzt und an der Basis sehr kurz nagelförmig 
zusammengezogen, concav, aussen mit einer Längsfurche, c. 0.9 
‚cm. lang, 0.65 cm. breit. Lippe 3lappig, gespornt, der Säule zu 
einer seitlich zusammengedrückten, glänzenden, c. 0.5 cm. langen, 
0.475 cm. hohen Röhre angewachsen, im ganzen ausgespreizt 
c. 1.75 cm. lang; Platte an der Basis mit einem schwachen 
Längsrippchen und beiderseits einem hohen, aufrechten, an der 
‚Spitze divergierenden, dreieckig länglichen, stumpfen. vorn in 
‚ein schwaches Rippchen auslaufenden Plättchen, matt, ausgespreizt 
jm Umriss ungefähr vierkant, c. 0.65 cm. lang und breit; 
tenlappen ziemlich kurz, quer länglich, an der Spitze kurz frei 
und abgerundet, an der Basis in ein sehr kurzes, abgerundetes 
Öhrehen ausgehend; Mittellappen im Umriss ungefähr quer oval, 
ziemlich tief 2lappig, mit breit abgerundeten, etwas unregelmässig 
berandeten Läppchen, ce. 0.43 cm. lang, 0.7 cm. breit; Sporn 
nach hinten gekehrt, dick keulig, stumpf, etwas transparent, wei 
glänzend, innen kahl, c. 0.8 cm. lang, 0.35—0.375 cm. dick. 
‚Säule gerade, der Lippe angewachsen, stumpf, kahl, glänzend, 


weiss, c. 0.6 cm. lang; Clinandrium sehr klein gekerbt. Anthere 
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kappig, eirund, ziemlich stumpf, an der Basis stark quer verdickt,. 
weiss, c. 0.175 cm. lang. Pollinien 4, in 2 Gruppen, keulig, 
gelb, mit runder, brauner Klebmasse, c. 0.175 cm. lang. Ros- 
tellum 3eckig, sehr spitz zugespitzt. Narbe halbmondförmig, am 
Unterrande etwas 2lappig. Fruchtknoten stumpf dreikantig, 
6furchig, hellgrün, c. 0.7 cm. lang; Stielehen dünner, grünlich 
weiss, c. 0.6 em. lang. 


Java: Salak. (Zollinger; sund. Pflanzensucher); Gipfel 
in 2215 m.ü d.M. (Koorders n. 36691 £, bl. im Mai 1900); 
bei Masing in c. 1750 m.ü.d.M. (C. A. Backer, leb. Pfl., bl. 
im September 1913). Auch Sumatra und Mal. Halbinsel. 


Beschreibung nach lebenden, vom Salak stammenden Exem- 
plaren. 


Liparis montana Lndl. (J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 
261; Atlas Fig. CXCVII). 


Zwischen normalen Exemplaren fand Dr. A. Rant bei 
Tjibeureum, Bandoeng, in c. 1550 m.ü.d.M. ein Exemplar mit 
völlig blassgrünen Blüten. 


Liparis confusa J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 275; 
Atlas Fig. COXT. 


Java: Ohne Fundortsangabe (Kuhl und Van Hasselt, 
Herb. Bog. n. 102, 186); Tjiampea bei Buitenzorg. (J. J. S 
kult. in Hort. J. J. S.) 

Sumatra: Palembang (H. P. Kuyper); Fort de Kock 
(R. Schlechter n. 15832). 


Die Exemplare der obenstehenden Fundorte gehören alle zu 
dieser Art. Von mehreren hierzu gebrachten Exemplaren ist die 
Zugehörigkeit aber noch nicht sicher. 


var, bifolia J. J. S. n. var. 
Trugknollen 2blättrig. 


Java: Buitenzorg bei Kalibatoe (H. Hallier, fr. im November 
1894), bei Tjipakoe (H. Hallier, fr. im August 1896), bei Kota. 
Batoe (J. J. S.). Garoet (J. W. Adern). 


Be - 


2 
Lombok. (kult. in Hort. Bog.). 


Die Varietät ist nur durch 2blättrige Trugknollen vom Typ 
verschieden. 


* Bendrobium uncadum Lndl. in Journ. Linn, Soc. Ill 
(1859), 5; Miq. Fl. Ind. Bat. III, 631; J. J. S. in Fl. Buit. VI, 
Orch., ); Atlas Fig. CCLIL: Krzl. in Pflanzenr. Heft 45 (1910), 
224, Fig. 15 A—C.— Callista uncata O. K. Rev. gen. pl. Il, 655. 

Stengel dicht beisammen, verlängert, verzweigt, ziekzackig, 
dünn, beblättert, bis c. 33 em. lang, die Internodien gegen ihre 
Spitze verdickt, schief keulig, am Grunde dünn, nahezu stielrund, 
c. 0.5 -1 em. lang, bis ce. 0.24 cm. dick. Blätter 2zeilig, weit 
abstehend, mit dem Stengel stumpfe Winkel bildend, klein, 
stielrund, allmählig kegelig verdünnert, ziemlich spitz, schwach 
längsrippig, fleischig, grün, c. 0.65 — 0.725 cm. lang, 0.225 — 0.3 
cm. dick; Scheiden röhrig, mit fein vorragenden Längsnerven, 
den Internodien gleich lang, e. 0.25 —0.35 em. im Durchmesser, 
Blütenstände zu 1 oder 2 an den Knoten, sehr kurz, einblütig ; 
Pedunculus sehr kurz, mit einigen Schaftblättern. Blüte zart, 
weiss, c. 2.1—2.2 cm. lang. Unpaares Sepalum eirund, stumpf, 
convex, 5(- 3) nervig, c. 0.75 cm. lang, 0.4 cm. breit. Paarige 
Sepalen mit einem sehr langen Streifen am Säulenfuss herablau- 
fend, ein grosses, mit dem Ovarium einen spitzen Winkel bilden- 
des, kegeliges, vorwärts gekrümmtes, schmal stumpfes, ec. 1.4 
cm. langes Kinn bildend, schief dreieckig, die Vorderränder bis 
zur Basis frei, stumpf, 6nervig, bis zur Ovariumspitze c. 0.725 
cm., bis zur Kinnspitze 2 cm. messend. Petalen schräg aufrecht, 
länglich, stumpf, 3nervig, c. 0.67 cm. lang, 0.24 cm. breit, 
Lippe aufrecht, dem Säulenfuss und der Säule parallel gekrümmt, 
mit zurückgebogener Spitze, am Grunde dem Säulenfuss nicht 
angewachsen, voncav, spatelig keilig, vorn schwach dreilappig 
und etwas randschweifig, innen mit einer linearen, leicht con- 
vexen, zwischen den Seitenlappen in kegelige Wärzchen aufge- 
lösten Längsverdickung, am Grunde önervig, weiss, vorn mit 
einem gelben Flecken, ausgespreizt c: 2.1 cm. lang, über die 
Seitenlappen 0.95 cm. breit; Seitenlappen dreieckig, stumpf; 
Mittellappen nur schwach von den Seitenlappen getrennt, im 
Umriss halbkreisrund, 2lappig, mit ungefähr dreieckigen, stumpfen, 
welligen Läppchen und einem stumpfen Zähnchen im Sinus, 
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ce. 0.3 cm. lang, 0.55 cm. breit. Säule sehr kurz, vom Rücken 
zusammengedrückt, c. 0.14 cm. lang; Clinandrium klein, concav; 
Filament den Öhrchen gleich lang, dreieckig, stumpf; Öhrchen 
der Anthere nahezu gleich kommend, vom Rücken zusammen- 
gedrückt, dreieckig. Anthere kappig, vorn convex, an der 
Spitze abgestutzt, c. 0.14 cm. breit. Pollinien 4, etwas von der 
Seite zusammengedrückt. Narbe klein, +eckig. Säulenfuss mit 
dem Ovarium einen spitzen Winkel bildend, nach vorn gekrümmt, 
linear, gegen die Spitze allmählig verschmälert, stumpf, dünn, 
an der Spitze mit einer sehr kleinen Aushöhlung, 3nervig, c. 
1.4 em. lang, am Grunde 0.375 cm. breit. Fruchtknoten stumpf 
dreikantig, c. 0.3 cm. lang; Stielchen dünner, c. 1 cm. lang. 


Java: Ohne Fundort. (Lobb, nach Kränzlin). Tjiomas 
(Van Hasselt). Bandjarwangi bei Menes in 200—300 m.ü.d. 
M.: zahlreich. (C. A. Backer n. 7086, bl. im März 1913). 


Kränzlins Abbildung der Lippe (1. c. 223, Fig. 15 C) 
ist unrichtig. 


* Dendrobium paniferum J. J. S. n. sp. 

Stengel verlängert, herabhängend, später häufig verzweigt 
und an der Basis der Zweige wurzelnd, schwach ziekzackig, zu- 
sammengedrückt, auf dem Querschnitt elliptisch, grün, völlig von. 
den Blattscheiden bedeckt, bis c. 47 cm. lang, mit den Blättern e. 
25-3 cm. breit; Internodien c. 0.5 -- 0.8 cm. lang, an der Spitze 
0.3— 0.325 cm. breit, an der Basis verdünnert. Blätter mit dem 
Stengel spitze Winkel bildend, reitend, von der Seite zusammenge- 
drückt, lanzettlich dreieckig, spitz, mit einem Spitzchen, stechend, 
oben gegen die Basis scheidenartig gespalten, an der Basis schief 
abgerundet, fleischig, matt grün, c. 3—3.5 cm. lang, an der Basis 
0.7—0.9 em. breit; Scheiden röhrig, stark seitlich zusammen- 
gedrückt, sehr schief, gegen die Basis stark verschmälert, flei- 
schig, matt grün. Blütenstände kurz, blattwinkelständig, aufrecht 
abstehend, verzweigt, mehrere Blüten hervorbringend; Pedunculus 
völlig von ziemlich grossen, gedrängten, an der Basis röhrigen, 
dachigen, allmählig verschmälerten, spitzen, gekielten, nervigen, 
bald vertrockneten, nach oben hin grösser werdenden Scheiden 
bedeckt. Blüten weit geöffnet, ziemlich fleischig, gut 1—1.1 cm. 
breit und lang, die Sepalen und Petalen braungelb. Unpaares 
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Sepalum ungefähr oval, in ein spitzes, pfriemliches Spitzchen 
zugespitzt, concav, c. 0.55 — 0.6 cm. lang, 0.35 em, breit. Paarige 
Sepalen mit dem Säulenfuss ein grosses, breit kegeliges, abgestutzt 
stumpfes, etwas eingedrücktes, am Rücken convexes, c. 0.5 cm. 
langes Kinn bildend, weit abstehend, breit dreieckig, an der Basis 
schief verbreitert, an der Spitze in ein Spitzchen zugespitzt, 
ausser der Basis convex, gegen die Basis rötlich, bis zur Ovarium- 
spitze c. 0.6 em. lang, an der Basis 0.7 cm. breit. Petalen ziemlich 
klein, schief, etwas rautenförmig länglich, sehr stumpf, mit einem 
Spitzchen, an der Basis verschmälert, convex, an der Spitze 
rötlich, c. 0.45 em. lang, 0.225 cm. breit, Lippe aufrecht, in der 
Mitte stumpfwinkelig zurückgebogen, stumpfwinkelig rinnig concav, 
unten convex, ausgespreizt c. 0.83 cm. lang; Nagel keilig; 
Mesochyl nahezu vierkant, mit glänzendem, glattem Mittelbande 
und fein papillösem Rande, der äusserste Rand dünn und ein- 
gebogen; Rpichyl (Mittellappen) diekfleischig, ungefähr kreisrund, 
oben convex, an der Basis concav, ausgefressen, papillös, unten 
mit einem grossen, kegeligen Höcker, c. 0.325 em. lang, 0.4 cm. 
breit. Säule gerade, vom Rücken zusammengedrückt, gelblich, c. 
0.27 em. lang; Filament verlängert, fadenförmig, gebogen; Öhrchen 
stumpf. Anthere gross, kappig, an der Spitze abgestutzt, beider- 
seits mit einem dunkelroten Fleckchen, c. 0.13 cm. breit. Pol- 
linien 4, ungleich gross, seitlich zusammengedrückt, dreieckig, 
gelb, bis 0.05 em. lang. Narbe quer halbmondförmig. Säulenfuss 
mit dem Ovarium einen spitzen, fast rechten Winkel bildend, 
etwas eingebogen, concav, c. 0.55 cm. lang. Ovarium schief keu- 
lig verkehrt kegelig, an der Oberseite 0.35 cm. lang. 


Java? (Kult. in Hort. J. J. Smith). 


Ein Exemplar dieser Pflanze erhielt ich damals von Herrn 
J. P. Moquette, mit der Angabe, dass sie wahrscheinlich aus 
Java stamme. 

Die einzige, was die Blütenfärbung betrifft, mit D. paniferum 
J. J. S. vergleichbare Art ist, für so weit mir bekannt, die von 
Ridley als D. sinuatum Lndl. aufgeführte. Durch kürzere Blätter 
und besonders durch die zahnförmigen Seitenlappen der Lippe ist 
diese Pflanze leicht kenntlich. 

Ob aber die von Ridley als D. sinuatum Lndl. beschriebene 
Pflanze wirklich diese Art ist, scheint mir nicht ganz sicher. In 
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Walpers Annales wird ja unter D. sinuatum Lndl. angegeben, 
dass die Blüten blass gelblich grün sein sollen. 


Dendrobium paniferum J. J. 5. 

Caules elongati, penduli, deinde saepe ramosi et radicantes, 
leviter flexuosi, compressi, sectione transversa elliptici, virides, 
omnino vaginis foliorum obtecti, ad ec. 47 em. longi, cum foliis 
€. 2.5—3 cm. lati, internodiis e. 0.5—0.S cm. longis, apice c. 
0.5—0.325 em. latis, basi attenuatis. Folia cum caule angulum 
acutum facientia, equitantia, lateraliter compressa, lanceolato- 
triangula, acuta, apiculata, pungentia, inferne supra fissa, basi 
obligue rotundata, carnosa, opace viridia, e. 3—3.5 cm. longa, 
basi 0.7— 0.9 cm. lata; vaginae tubulosae, valde lateraliter com- 
pressae, valde obliquae, basin versus valde angustatae, carnosae, 
opace virides. Inflorescentiae breves, axillares, erectopatentes, ramo- 
sae, plures flores gignentes, pedunculo omnino vaginulis majusculis 
imbricatis basi tubulosis sensim angustatis acutis carinatis nervosis 
mox exarescentibus superne accrescentibus dense tecto, vaginulis 
superioribus sepala fere aequantibus. Flores bene aperti, carno- 
suli, bene 1—1.1 cm. lati et longi, sepalis petalisque brunneo- 
flavis. Sepalum dorsale subovale, acute subulato-apiculato-acu- 
minatum, concavum, €. 0.55—0.6 cm. longum, 0.35 cm. latum, 
Sepala lateralia cum pede gynostemii mentum magnum late 
eonicum subtruncato obtusum leviter retusum dorso convexum 
c. 0.5 cm. longum formantia, patentissima, late triangula, basi 
oblique dilatata, apice abrupte apiculato-acuminata, inferne con- 
cava, ceterum convexa, basin versus rubentia, usque ad apicem 
ovarii c. 0.6 cm. longa, basi 0.7 cm. lata. Petala minuscula, 
oblique subrhombeo-oblonga, obtusissima, apiculata, basi angustata, 
convexa, apice rubescentia, c. 0.45 cm. longa, 0.225 cm. lata. 
Labellum ereetum, medio obtusangule recurvum, obtusangule 
canaliculato-concavum, subtus convexum, carnosum, cuneato-ungui- 
eulatum, mesochylio subquadrato, fascia mediana glabro nitido, 
margine lato minute yapilloso, margine ultimo tenui incurvo, 
epichylio (lobo intermedio) crasse carnoso, suborbiculari, supra 
convexo basi concavo, eroso, papilloso, subtus gibbero magno 
conico instructo, c. 0.325 em. longo, totum explanatum c. 0.83 
em. longum, 0.4 cm. latum. Gynostemium rectum, a dorso 
compressum, flavescens, c. 0.27 cm. longum, filamento elongato, 
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filiformi, eurvato, auriculis obtusis. Anthera magna, cueullata, 
apice truncata, utrinqgue macula atrorubra ornata, c. 0.13 cm. 
lata. Pollinia 4, inaequalia, lateraliter compressa, triangula, flava, 
ad 0.05 cm. longa. Stigma transve 
mii cum ovario angulum acutum fere rectum faciens, leviter 


semilunatum. Pes gynoste- 


incurvus, concavus, c. 0.55 cm. longus. “ Ovarium oblique clavato- 
obeonicum, supra e. 0.35 cm. longum. 


* Eria tengzerensis ). J. Sn. sp. 

Rhizom kreichend, kurzgliedrig, verzweigt. Stengel dicht 
beisammen, aufrecht oder herabhängend, ziemlich lang, häufig 
mehr oder weniger schlangenförmig (im Schatten), stielrund, 
nach oben auf dem Querschnitt oval, c. 6—Sgliedrig (ausser den 
höchsten kurzen blattragenden Gliedern), fleischig, grün, c. 12- 
27 cm. lang, ce 1—0.75 cm. dick, anfangs mit 2zeiligen, röhrigen, 
(dünnen, hellgrünen, dunkelbraun marmorierten Scheiden, an der 
Spitze 3—4blättrig. Blätter lanzettlich, allmählig gegen die 
Spitze verschmälert, ungleich spitz, am Grunde verschmälert, 
mit oben schwach gefurchter, unten vorragender Mittelrippe, 
etwas ledrig, lebhaft grün, c. 10-17 cm. lang, 2.7—3.5 cm. 
breit. Blütenstände zwischen den Blättern, in starken Aushöh- 
lungen, sehr kurz gestielt, locker ziemlich vielblütig, c. 4— 9.5 
.cm. lang; Rachis furchig, kurzhaarig. Brakteen gross, zurück- 
geschlagen, länglich bis oval, zugespitzt oder spitz, convex, mit 
zurückgebogenem Rande, hellgelb, bis e. 1.3 em. lang, 0.7 cm. 
breit, die höheren kleiner. Blüten ziemlich klein, aussen kaum 
behaart, unangenehm riechend, etwas transparent, blass grünlich 
gelb. Unpaares Sepalum Jlänglich, spitzlich oder spitz, an 
‚der Basis 3-, über der Basis 5nervig, die Nerven an der Basis 
rötlich, c. 0.75—0.85 cm. lang, 0.3—0.35 cm. breit. Paarige 
Sepalen mit dem Säulenfuss ein stumpfes, am Rücken convexes, 
c. 0.325 cm. langes Kinn bildend, schief länglich dreieckig, 
etwas Sförmig gebogen oder sichelig, spitzlich oder spitz, am 
Grunde concav, 5nervig, die Nerven am Grunde rot, c. 0.7— 0.3 
.cm. lang, an der Basis 0.44— 0.425 cm. breit. Petalen schief 
lanzettlich oder schwach rautenförmig, an der Spitze zurückge- 
bogen, spitzlich oder spitz, concav, mit 3 an der Basis roten 
Nerven, e. 0.675—0.8 cm. lang, 0.175- 0.26 cm. breit. Lippe 
dem Saulenfuss parallel aufrecht, dreilappig, innen mit 3 über 
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der Basis anfangenden, ungefähr bis zu 1/3—?/, über die Basis 
des Mittellappens fortlaufenden Längsleisten, die mittlere Leiste 
gerade, bisweilen unterbrochen, nach vorne meistens mehr oder 
weniger warzig, gelbbraum und Flüssigkeit ausscheidend, die 
seitlichen Leisten gebogen, besonders nach unten braunpurpurn 
gefärbt, vor der Basis des Mittellappens unterbrochen, der vor- 
dere Teil auf dem Mittellappen schwielenartig verbreitert, bis- 
weilen in 2 Längsrippchen aufgelöst oder selten zu einem Quer- 
callus verbunden, warzig, gelbbraun, Flüssigkeit ausscheidend, 
ausgespreizt im Umriss beit rautenförmig, ©. 0.6— 0.66 cm. 
lang, 0.525—0.6 cm. breit; Seitenlappen aufrecht, dreieckig, 
etwas sichelig, stumpf oder stumpflich, innen papillös, braunrot, 
mit schmalem, blassem Rande; Mittellappen vorwärts gebogen, 
quer oval, bisweilen eingedrückt, mit einem stumpfen Läppchen 
an der Spitze, der Diskus und die seitlichen Teile convex, papil- 
lös, hellgelb, c. 0.225—0.25 cm. lang, 0.35 - 0.375 cm. breit. 
Säule ziemlich schlank, gekrümmt, vom Rücken zusammenge- 
drückt, gelblich weiss, c. 0.275—0.34 cm. lang; Clinandrium 
zusammengezogen, tief ausgehöhlt, am Rande ausgefressen. 
Anthere kappig, nierenförmig, mit verdicktem, an der Spitze 
in einen kurzen Schnabel vorgezogenem Konnektiv, hellgrüngelb, 
c. 0.14 cm. breit. Pollinien 8, keilig dreieckig, hellochergelb.. 
Rostellum zurückgebogen. Stigma quer oval. Säulenfuss mit 
dem Ovarium einen spitzen Winkel bildend, vorwärts gebogen, 
linear, abgestutzt, die obere Hälfte mit einer dreizähnigen: 
Verdickung und orange, c. 0.27—0.34 cm. lang. Ovarium und. 
Stielchen Öfurchig, kurz behaart, hellgrün, zusammen c. 0.75 — 
1.3 cm. lang. 


Java: Tengger bei Nongko-Djadjar. (M. Buysman; auch! 
leb. Pfl. kult. in Hort. J. J. S.). Tjerimai. (C. A. Backer, leb. 
Pfl. kult. in Hort. Bog.). 


Nahe verwandt mit E. flavescens Lndl., aber durch kleinere- 
Blüten, verhältnismässig bedeutend kürzeren Säulenfuss und die- 


Leisten der Lippe verschieden. 
Die vom Tjerimai stammenden Exemplare sind etwas ver- 
schieden, u. m. durch die nicht sicheligen Seitenlappen der Lippe. 
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 Eria tenggerensis J. J. S. 

Rhizoma repens, ramosum, internodiis brevibus. Üaules 
approximati, erecti vel dependentes, plus minusve elongati, saepe 
laxe serpentini (sub umbra), eylindrici, superne sectione transversa 
saepe ovales, c. 6—Snodes (absque nodis superioribus brevissimis 
foliiferis), carnosi, virides, c. 12—27 cm. longi, 1— 0.75 cm. diam., 
initio vaginis alternatim bifariis tubulosis membranaceis dilute 
viridibus atrofusce marmoratis tecti, apice 3—4folii. Folia lan- 
ceolata, apicem versus sensim angustata, oblique acuta, basi 
angustata, costa media supra leviter sulcata subtus prominente, 
vix coriacea, laete viridia, c. 10—17 cm. longa, 2.7—3.5 cm. 
lata. Inflorescentiae intrafoliaceae, ex excavationibus profundis 
ortae, brevissime pedunculatae, laxae, satis multiflorae, c. 4— 9.5 
cm. longae, rachide sulcata, puberula. Bracteae magnae, reflexae, 
oblongae ad ovales, acuminatae vel acutae, convexae, margine 
recurvae, dilute flavae, ad c. 1.3 cm. longae, 0.7 cm. latae, su- 
periores minores. Flores minusculi, extus vix puberuli, ingrati, 
subsemipellueidi, pallide virescenti-flavi. Sepalum dorsale oblongum, 
acutiusculum vel acutum, basi 3- supra basin 5Snervium, nervis 
basi rubescentibus, c. 0.75— 0.85 cm. longum, 0.3—0.35 cm. 
latum. Sepala lateralia cum pede gynostemio mentum obtusum 
dorso convexum c. 0.325 cm. longum formantia, oblique oblongo- 
triangula, vix Sformia vel falcatula, acutiuscula vel acuta, basi 
concava, ÖDnervia, nervis basi rubris, c. 0.7— 0.8 cm. longa, basi 
0.44 — 0.425 cm. lata. Petala oblique lanceolata vel subrhombea, 
apice recurva, acutiuscula vel acuta, concava, nervis 3 basi rubris, C. 
0.675 — 0.8 cm. longa, 0.175—0.26 cm. lata. Labellum pedi gynostemii 
parallelum erectum, 3lobum, explanatum late rhombeum, c. 0.6— 
0.66 cm. longum, 0.525 -—- 0.6 cm. latum, costis 3 basin labelli haud 
attingentibus, costa intermedia recta, interdum interrupta, superne 
plerumque plus minusve verrucosa flavo-brunnea et viscida, in 1); — 
2/, supra basin lobi intermedii terminante, costis lateralibus cur- 
vatis, praesertim inferne fusco-purpureis, ante basin lobi intermedii 
interruptis, partibus anticis in lobo intermedio calloso-dilatatis 
interdum utrinque in costulas 2 longitudinales solutis vel raro in 
callum transversum confluentibus, verrucosis, flavo-brunneis, vi- 
'scidis; lobi laterales erecti, trianguli, subfalcatuli, obtusi vel ob- 
tusiusculi, intus papillosi, rubri, margine angusto pallidi; lobus 
intermedius recurvus, transverse ovalis, interdum retusum cum 
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lobulo apieali parvo obtuso, disco et partibus lateralibus convexus, 
papillosus, dilute flavus, c. 0.225 —0.25 cm. longus, 0.35 — 0.375 
cm. latus. Gynostemium subgraeile, eurvulum, a dorso compLes- 
sum, flavescenti-album, ec. 0.275--0.34 cm. longum, clinandrio- 
contracto, profunde excavato, margine eroso. Anthera cucullata, 
reniformis, connectivo incrassato apice in rostrum breve producto, 
dilute virescenti-flava, c. 0.14 cm. lata. Pollinia 8, cuneato- 
triangula, ochrascentia. Rostellum recurvum. Stigma transverse 
ovale. Pes gynostemii cum ovario angulum acutum faciens, 
incurvus, linearis, truncatus, dimidio superiore incrassatione antice 
tridentata aurantiaca ornatus, e. 0.27 — 0.34 cm. longus. Ovarium 
pedicellatum 6sulcatum, puberulum, dilute viride, c. 0.75—1.8 
cm. longum. 


Buibophyllum hortense J. J. S. in Bull. Jard. Bot. 
Buit. 2e ser. n. IX (1913), 79. 


Unter im Buitenzorger Garten kultivierten, von Borneo stam- 
menden Exemplaren des B. odoratum Lndl. gemischt traf ich vor 
kurzem blühende Exemplare des B. hortense J. J. S. an. Es ist 
also nicht unwahrscheinlich, dass diese Art nicht in Java sondern 
in Borneo heimisch ist. 


Appendicwla pendula Bl. (). J. S in Fl. Buit. VI, 
Orch. 524; Atlas Fig. CCCXCIX) 


var obtusa J. J. S. n. var. 
Blätter stumpf. 


Java: Gede bei Tjibodas in c. 1500 m. ü. d. M., im Walde. 
(J). J. Smith, bl. im Juni 1906). Bandjar. (C. A. Backer, bl. 
im Dezember 1910). Noesa Kambangan in 50 m.ü.d.M. (C. A. 
Backer n. 4601, bl. im September 1912). 


Die Blüten der 4A. pendula Bl. sind sehr variabel. Exem- 
plare von verschiedenen Standorten zeigen nahezu stets kleinere 
oder grössere Unterschiede, wie es ja mit den meisten Pflanzen, 
die nicht gerade an der Meeresküste wachsen, wohl der Fall 
sein wird. Dagegen hat es nichts befremdendes, dass Arten, die 
nur an einem einzigen Standort gebunden sind, keine Unterschiede: 
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einiger Bedeutung zeigen und dass an einem bestimmten Standort 
beisammen wachsenden Individua einer weit verbreiteten Art 
einander sehr ähnlich sind. 

Auch bei der oben aufgestellten var. obtusa der A. pendula 
Bl. sind Unterschiede nachzuweisen, und es wäre doch wohl interes- 
sant genauere Notizen nach lebendem Material zu machen. 


Thrixspermum Doctersii J. J. Sn. sp. 

Stengel kräftig, verlängert, ec. 43 em. lang, wurzelnd ; Inter- 
nodien ec. 3-4 cm. lang. Blätter länglich riemenförmig, in c. 
0.35—-1.25 cm. unterhalb der Spitze etwas zusammengezogen, 
stumpf, kurz abgerundet 2lappig und mit einem kurzen Spitzchen, 
am Grunde kurz zusammengezogen, fleischig, ec. 8.25—11l cm. 
lang, 2.1—2.3 cm. breit; Scheiden röhrig. Blütenstände die 
Scheiden durchbohrend, häufig 2 übereinander gestellt, verlängert, 
lange fortblühend, vielblütig; Pedunculus ce. 8.5—15.5 cm. lang, 
mit c. 4 kurzen, röhrigen, nach oben hin gekielten, bis c. 0.65 
cm. langen Schaftblättern; Rachis zusammengedrückt, ziekzackig, 
bis c. 22 em. lang, mit den Brakteen c. 1.25— 1.4 cm breit; Inter- 
nodien c. 0.475 —0.6 cm. lang, an der Seite der Blüte ausgehöhlt. 
Brakteen wechselständig 2zeilig, abstehend, zusammengelegt 
dreieckig, mit dem oberen Rande die Rachis umfassend, mit 
gebogenem Rücken, gekielt, am oberen Rande c. 0.65 —0.7 cm. 
lang. Blüten ziemlich klein, ziemlich fleischig. Unpaares Sepalum 
länglich, stumpf, mit einem Spitzehen, nervig, c. 0.675 cm. 
lang, etwas mehr als 0.3 cm. breit. Paarige Sepalen sehr schief 


eirund dreieckig, concav, aussen gegen die Spitze gekielt, mit 
einem ziemlich grossen, vorragenden Spitzchen, 5nervig, ce. 0.7 
cm. lang, 0.5 cm. breit. Petalen schief elliptisch länglich, stumpf, 
nach unten etwas zusammengezogen, concav, aussen in der Mitte 
besonders an der Spitze verdickt, nervig, «. 0.66 cm. lang, 
0.325 cm. breit. Lippe mit breiter Basis der Säulenfussspitze 
angeheftet, stark concav, am Grunde sackig, 3lappig, die Vorder- 
wand fleischig verdickt und innen unterhalb der Basis des Mittel- 
lappens mit einem vorwärts gewandten, stumpfen, kahlen Callus, 
von der Spitze des Mittellappens bis zur Ovariumspitze ce. 0.6 
em. lang, von der Spitze der Seitenlappen bis zur Sackspitze 
0.675 cm. messend, ausgespreizt c. 0.525 em. lang, 0.64 cm. 
breit; Sack kurz, sehr stumpf; Seitenlappen klein, aufrecht, 
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dreieckig, sichelig vorwärts gekrümmt, spitz; Mittellappen vor- 
gestreckt, die Seitenlappen weit überragend, kurz dick kegelig, 
stumpf, oben convex, fleischig, am Grunde ausgehöhlt, der Vor- 
derrand der Aushöhlung eingedrückt. Säule von der Seite zusam- 
mengedrückt, stumpf, ohne Anthere etwas mehr als 0.2 cm. 
lang, nach unten allmählig in den Säulenfuss übergehend. An- 
there kappig, abgerundet vierkantig, an der Spitze breit und 
eingedrückt, c. 0.16 cm. breit. Pollinien 4, vom Rücken zusam- 
mengedrückt, schief länglich, ce. 0.125 cm. lang, die hinteren viel 
kleiner. Narbe klein. Säulenfuss mit dem Fruchtknoten ungefähr 
einen rechten Winkel bildend, schwach gebogen, breit, stark 
ausgehöhlt, ce. 0.375 em. lang. Ovarium 6furchig, e. 0 5 cm. lang. 


Java: Auf dem Moeriah am Westabhang, auf dem Gipfel 
des G. Madigondo in c. 1400 m.ü.d.M., zwischen Gras an einer 
senkrechten Felswand. (W. Docters van Leeuwen n. 866, 
bl. u. fr. im Oktober 1912). 


Diese Art ist sehr nahe verwandt mit 7’h. remotiflorum J. J. S. 
von Sumatra, aber verschieden durch viel kräftigere Blütenstände mit 
viel grösseren Brakteen und verhältnismässig bedeutend kürzeren 
Internodien der Rachis. Die Rachis mit den Brakteen misst bei 
Th. Doctersii 1.25—1.4 cm., bei Th. remotiflorum nur 0.55 — 0.7 
cm. Ausserdem sind die Blüten viel kleiner, die Petalen breiter, 
der Mittellappen stumpf, u. Ss. w. 

Ausser einer getrockneten Pflanze stand mir nur eine in 
Alkohol konservierte Blüte zur Verfügung. Der Sack der Lippe 
war beschädigt, so dass ich nicht konstatieren konnte ob derselbe 
innen behaart war. 

Nach Angabe des Sammlers, dem das Buitenzorger Herba- 
rium schon zahlreiche interessante Pflanzen verdankt, und dem 
ich mit Vergnügen diese Art widme, sind die Blüten gelb mit 
rot punktierter Lippe, die Früchte grün mit roten Längsstreifen. 


Thrixspermum Doctersü J. J. 5. 

Caulis validus, elongatus, radicans, ce. 43 cm. longus, inter- 
nodiis ce. 3-4 cm. longis. Folia oblongo-loriformia, superne lon- 
gitudine ce. 0.85—1.25 cm. leviter contracta, obtusa, breviter 
rotundato-2loba cum apiculo brevi, basi breviter contracta, carnosa, 
ce. 8.25— 11 em. longa, 2.1 -2.3 cm. lata (sicco); vaginae tubulosae. 
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Inflorescentiae vaginas perforantes, saepe 2 superimpositae, elongatae, 
diu florentes, multiflorae, pedunculo c. 8.5 — 15.5 cm. longo, vagi- 
nulis c. 4 brevibus tubulosis superne carinatis ad c. 0.65 em. 
longis donato, vrachide compressa, flexuosa, ad ©. 22 cm. longa, 
— 1.4 cm. lata, internodiis ce. 0.475 — 0.6 cm. 


cum bracteis c. 1.2 
longis, lateribus floriferis alternatim excavatis. Bracteae alternatim 
achi.- 


bifariae, patentes, conduplicato-triangulae, margine superiore ı 
dem amplectentes, «dorso curvatae, carinatae, margine superiore 
ce. 0.65 —0.7 cm. longae. Flores minusculi, carnosuli. Sepalum 
dorsale oblongum, obtusum, apiculatum, 5nervium, c. 0.675 cm, 
longum, bene 0.3 cm. latum. Sepala lateralia valde oblique ovato- 
triangula, concava, dorso versus apicem carinata, apiculo majusculo, 
5nervia, ec. 0.7 longa, 0.5 cm. lata. Petala oblique subelliptico- 
oblonga, inferne leviter contracta, concava, dorso medio praesertim 
ad apicem incrassata, 3nervia, c. 0.66 cm. longa, 0.325 cm. lata. 
Labellum basi lata pedi gynostemii insertum, valde concavum, 
basi saccatum, 3lobum, pariete antica carnoso-incrassatum et intus 
infra basin lobi intermedii callo leviter incurvo obtuso glabro 
donatum, ab apice lobi intermedii ad apicem ovarii 0.6 cm. longum, 
ab apice loborum lateralium ad apicem sacci 0.675 cm metiens, 
expansum c. 0.625 em. longum, 0.64 cm. latum; saccus brevis, 
obtusissimus; lobi laterales parvi, erecti, trianguli, falcato- 
incurvi, acuti; lobus intermedius porrectus, lobos laterales multo 
superans, breviter crasse conicus, obtusus, supraconvexus, Spongioso- 
carnosus, basi excavatus, excavationis margine antico retuso. 
Gynostemium Jlateraliter compressum, obtusum, absque anthera 
0.2 cm. paulum superans, inferne sensim in pedem gynostemii 
abiens. Anthera cucullata, rotundato-quadrangula, apice lata re- 
tusaque, ce. 0.16 cm. lata. Pollinia 4, a dorso compressa, oblique 
oblonga, antica c. 0.125 cm. longa, postica multo minora. Stigma 
parvum. Pes gynostemii cum ovario angulum subrectum faciens, 
eurvulus, latus, valde excavatus, c. 0.375 cm. longus. ÖOvarium 
6sulcatum, ce. 0.5 cm. longum. 


Pennilabi 


Blüten zart, mittelgross. Sepalen und Petalen ziemlich gleich, 
die Petalen bisweilen ausgefressen. Lippe unbeweglich, 3lappig, 
gespornt; Seitenlappen klein oder gross, breit, keilig, ausgefressen 
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oder fransig, dünn; Mittellappen klein oder gross, fleischig: Sporn 
dünn, innen ohne Schwielen und Septum. Säule sehr kurz, vom 
Rücken zusammengedrückt, ohne deutlichen Fuss. Anthere an 
der Spitze sehr breit oder schmal schnabelförmig vorgezogen. 
Pollinien 2, nahezu kugelig, auf einem langen, gegen die Spitze 
spatelig verbreiterten Stielchen, mit kleiner Klebmasse. Rostellum 
verlängert. Narbe gross, nahezu die ganze Unterseite der Säule 
bedeckend. 

Kleine Pflanzen mit dem Habitus von Sarcochilus. Stengel 
kurz. Blätter dieht beisammen, lanzettlich riemenförmig, fleischig. 
ungleich 2zähnig. Blütenstände die Blattscheiden durchbohrend, 
2zeilig (stets?), die Blüten in Zwischenräumen hervorbringend. 


Habituell sehen die hierher gehörigen Arten Sarcochilus 
völlig ähnlich; sie sind aber mehr verwandt mit den echten 
Saeceolobien. Die Merkmale, die mich veranlasst haben sie von 
Saccolabium abzutrennen, sind die sehr kurze, vom Rücken 
zusammengedrükte Säule mit verlängertem Rostellum und sehr 
grosser, nahezu die ganze Unterseite der Säule bedeckender 
Narbe und das Pollinarium. 

Ausser den beiden in Java auftretenden Arten gehört wohl 
auch Saceolabium angraecoides Schltr. von Borneo hierher. 


Pennilabium Angraecum ). J. S. in Fl. Buit. VI, 
Orch., Atlas Fig. CDLXXIII; in Bull, Jard. Bot. Buit. 2e ser. 
n. XIII (1914), 47. — Saccolabium Angraecum Ridl. in Journ. Bot. 
XXXVI (1898), 214; J. I. S. in Fl. Buit. VI, Orech, 637. 


Java: Djampang tengah, bei Njalindoeng. (J. J. S., November 
1900). Auch Selangor. 


Pennilabium aurantiacum J. J. S. in Bull. Jard. 
Bot. Buit. 2e ser. n. XIII (1914), 47. — Saccolabium aurantiacum 
J. J. S. in Bull. Dep. Agric. Ind. neerl. n. XLIII (1910), 71. 


Java: Bei Bandoeng (J. Kuyper); Tjinjiroean, epiphytisch 
im Urwalde (A. Rant, bl. im Dezember 1911). Auf dem Tjikorai, 
oberhalb Waspada. (C. A. Backer, bl. im Dezember 1912). 


Hr 
Pennilabium J. J. S. 


Flores teneri, mediocres. Sepala et petala subaequalia, petala 
interdum erosa. Labellum immobile, 3lobum, calcaratum, lobis 
lateralibus parvis vel magnis, latis, cuneatis, erosis vel fimbriatis, 
membranaceis, lobo intermedio parvo vel magno, cammoso, calcari 
tenui, intus ecalloso et septato. Gynostemium brevissimum, a 


‚dorso compressum, apodum. Anthera apice lato- vel rostrato- 


producta. Pollinia 2, subglobosa, stipite longo, spathulato-dilatato, 
glandula parva. Rostellum elongatum. Stigma magnum, fere 
totam faciem inferiorem gynostemii occupans. 

Plantae parvae, habitu Sarcochili. Caulis brevis. Folia ap- 
proximata, lanceolato-loriformia, carnosa, inaequaliter 2dentata. 
Inflorescentiae vaginam foliorum perforantes, bifariae (semper?), 
flores intervallis gignentes. 


Saccolabium sigmoideum ). J. n. sp. 
Kleine Pflanze. Stengel herabhängend, mit aufwärts gebogener 


‚Spitze, unverzweigt, am Grunde wurzelnd, ec. 3.5—7 cm. lang, 
die Internodien c. 0 


—0.325 cm. lang. Blätter abstehend, 
lanzettlich, nach der Spitze hin verschmälert, ungleich 2zähnig, 
wahrscheinlich fleischig, trocken papierartig, c. 1.4—- 1.75 cm. 
lang, 0.425—0.45 cm. breit; Scheiden röhrig, etwas länger als 
die Internodien, in sieco runzelig. Blütenstände sehr kurz, 
1blütig; Pedunculus c. 0.13 cm. lang, wit einigen wenigen kur- 
zen, röhrigen Schaftblättern. Braktee angedrückt, dreieckig, spitz, 


.concav, gekielt, c. 0.125 cm. lang. Blüte klein, im ganzen c. 1.3 cm. 


lang. Unpaares Sepalum länglich, stumpf, concav, 2nervig (stets?), 
c. 0.35 cm. lang, 0.17 cm. breit. Paarige Sepalen schief läng- 
lich, schief ‘ verschmälert, stumpf, mit einem spitzen, kegeligen 


'Spitzchen, der Unterrand verbreitert abgerundet, concav, aussen 


stumpfwinkelig convex, 2nervig, c. 0.3—0.325 cm. lang, 0.16— 
0.17 cm. breit. Lippe der Spitze des Säulenfusses eingefügt, 
unbeweglich, unterhalb der Säule vorgestreckt, etwas länger als 


(diese, 3lappig, sehr lang gespornt, von der Basis bis zur Spitze 


des Mittellappens c. 0.3 cm. lang, von der Spitze des Mittellap- 
pens bis zur Spornspitze c. 1.2 cm. lang; Seitenlappen unterhalb 


‚der Säule aufrecht, häutig, eckig halbkreisrund, concav, besonders 


vorn gekerbt ausgefressen, an der Basis c. 0.135 cm. breit; 
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Mittellappen schräg aufrecht, fleischig, concav, von der Seite 
gesehen ungefähr viereckig, von oben gesehen eckig halbkreis- 
rund, unten convex, an der Spitze abgerundet gekielt und mit 
einem Spitzchen, die Ränder schief aufrecht, an der Basis sehr 
klein gezähnelt, vorn etwas grob ausgefressen, fast 0.1 cm. lang; 
Sporn sehr lang, herabhängend, Sförmig, dünn, fast stielrund, 
etwas von der Seite zusammengedrückt, stumpf, am Grunde 
trichterig erweitert, in der natürlichen Lage etwas mehr als 1 
cm. lang. Säule sehr schwach gebogen, am Grunde zusammen- 
gezogen, am Rücken convex, an der Spitze abgerundet, mit der 
Anthere ec. 0.16 cm. lang; Clinandrium schief abgestutzt, concav. 
Anthere kappig, im Umriss dreieckig, aus quer ovaler, gedoppelter 
Basis in ein dreieckiges, stumpfes, convexes Schnäbelchen ver- 
schmälert, ce. 0.075 cm. breit. Pollinien 2, kugelig verkehrt 
eiförmig, auf einem langen, spateligen, vorn convexen, am Grunde 
vorwärts gekrümmten Stielchen, mit verlängerter, lanzettlicher 
Klebmasse, im ganzen in der natürlichen Lage ce. 0.1 em. lang. 
Rostellum verlängert, abwärts gewandt, vorwärts gekrümmt, 
tief 2teilig, mit pfriemlichen Lazinien. Stigma gross, quer oval, 
tief ausgehöhlt. Säulenfuss mit dem Ovarium einen spitzen 
Winkel bildend, kurz, dick, stumpf, e. 0.06 cm. lang. Ovarium 
6furchig, c. 0.6 cm. lang. 


Java: Auf dem Oengaran in e. 1600 m.ü.d.M., epiphytisch 
im Walde. (W. Dovsters van Leeuwen n. 1251, bl. im 
März 1913). 


Zu den nächsten Verwandten des S. pusillum Bl. und 
S. Ranti J. J. S. gehörend, aber durch den sehr langen, dünnen 
Sporn leicht kenntlich. 

Nach Herrn Dr. W. Docters van Leeuwen sind die 
Blüten weiss und wohlriechend. 

Beschreibung nach einigen getrockneten Exemplaren und 
einer in Alkohol aufbewahrten Blüte. 


Ssaccolabium sigmoideum J. J. S. 
Pusillum. Caulis dependens, apice incurvus, simplex, basi 
radicans, c. 3.5-7 cm. longus, internodiis c. 0.25— 0.325 em. 
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longis. Folia patentia, lancevlata, apicem versus angustata, 
inaequaliter 2dentata, verisimiliter carmosa, sieco papyracea, €. 
1.4—-1.75 cm. lonea, 0.425 —0.45 cm. lata; vaginae tubulosae, 
internodia paulo superantes, in sicco rugosae. _Intlorescentiae 
abbreviatae, Iflorae, pedunculo e. 0.13 cm. longo, nonnullis 
vaginulis brevibus tubulosis donato. Bractea adpressa, triangula, 
acuta, concava, carinata, c. 0.125 em. longa. Flos parvus, totus 
ec. 1.3 longus. Sepalum dorsale oblongum, obtusum, concavum, 
9nervium (semper?), c. 0.35 cm. longum, 0.17 cm. latum. Sepala 
lateralia obligue oblonga, oblique acutata, obtusa, acute conico- 


apieulata, margine inferiore dilatato-rotundata, concava, 3nervia, 
ce. 0.37 cm. longa, 0.225 em. lata. Petala oblique oblonga, obtusa, 
concava, dorso obtusangule convexa, 2nervia, c. 0.3 0.325 cm. 
longa, 0.16-0.17 cm. lata. Labellum apici pedis gynostemi 
insertum, immobile, infra gynostemium porrectum et eum supe- 
rans, 3lobum, longissime calcaratum, a basi usque ad apicem | 
lobi intermedii ce. 0.3 cm. longum, ab apice lobi intermedii 
usque, ad apicem calcaris c. 1.2 cm. longum; lobi laterales infra 
gynostemium erecti, tenues, angulato-subsemiorbieulares, concavi, 
praesertim antice erenulato-erosi, basi c. 0.125 cm. lati: lobus 
intermedius oblique erectus, carnosus, concavus, lateraliter visus 
subquadrangulus, supra visus angulato-semiorbieularis, subtus 
convexus, apice rotundato-subearinatus et subapieulatus, margini- 
bus oblique erectus, basi minutissime denticulatus, antice grossius 
erosus, fere 0.1 cm. longus; calcar longissimum, dependens, 
sigmoideum, tenue, subteres, leviter lateraliter compressum, 
obtusum, basi infundibuliformi-ampliatum, inexpansum bene | cm. 
longum. Gynostemium vix curvulum, basi contractum, dorso 
convexum, apice rotundatum, cum anthera c. 0.16 cm. longum, 
elinandrio oblique truncato, concavo. Anthera cueullata, ambitu 
triangula, e basi transverse ovalididyma in rostrum triangulum 
obtusum convexum angustata, c. 0.075 cm. lata. Pollinia 2, 
subgloboso-obovoidea, stipite elongato, spathulato, antice convexo, 
basi incurvo, glandula elongata, lanceolata; pollinarium totum 
inexpansum c. 0.1 cm. longum. Rostellum elongatum, deorsum 
spectans, ineurvum, alte bipartitum, aciniis subulatis. Stigma 
imagnum, transverse ovale, alte excavatum. Pes gynostemii cum 
ovario angulum acutum faciens, brevis, crassus, obtusus, c. 0.06 
em. longus. Ovarium Ösuleatum, c. 0.6 cm. longum. 
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Omoea Bl. 


Blüten sehr klein, fleischig. Sepalen und Petalen ziemlich: 
gleich. Lippe unbeweglich, der Säule am Grunde etwas ange- 
wachsen, 3lappig, gespornt; Seitenlappen lang zugespitzt, sichelig; 
Mittellappen dickfleischig; Sporn zurückgerichtet, kegelig, 2lappig, 
innen ohne Schwielen und Septum. Säule ziemlich kurz, etwas 
zurückgebogen, abgestutzt; Öhrchen dreieckig. Anthere kappig, 
kurz. Pollinien 2, ziemlich kugelig, nicht gefurcht, auf einem 
schmalen, linearen Stielchen, mit inässiger Klebmasse. Rostellum: 
kurz 2zähnig. 

Sehr kleine Pflanze. Stengel verlängert, dünn, zickzackig. 
Blätter kurz, linear, dickfleischig, starr. Blütenstände 1-2 an 
den Knoten, die Scheiden durehbohrend, sehr kurz, 1blütig. 


O@moea micrantha Bl. Bijdr. 559: J. J. S. in Fl. Buit. 
VI, Orch., Atlas Fig. CDLXXXI.— Ceratochilus mieranthus \ndl. 
Gen. et sp. Orch. 232; Miq. Fl. Ind. Bat. III, 695. — Gastrochilus 
mieranthus ©. K. Rev. gen. pl. II, 661.— Saeccolabium mieranthum 
J.J.S. in Fl. Buit. VI, Orch. (1905), 646. 


Biymenorchis Schltr. 


Blüten mittelgross, sehr zart. Sepalen länglich oder oval, 
mehr oder weniger scharf gesägt, auf dem Rücken scharf gekielt. 
Petalen ähnlich, gesägt, meistens mit einem Spitzchen. Lippe 
der Säule am Grunde angewachsen, ungeteilt, gespornt; Platte 
kurz, concav; Sporn länglich, selten sackig, innen ohne Schwielen 
und Septum. Säule kurz, fusslos.. Anthere kappig, mit einem 
Spitzchen oder geschnäbelt. Pollinien 2, kugelig, auf einem 
dünnen, gegen die Basis meistens verbreiterten Stielchen, mit 
grosser, länglicher Klebmasse. Rostellum 2teilig. 

Kleine Pflanzen. Stengel kurz oder etwas verlängert. Blätter 
gedrängt, länglich oder zungig, fleischig, kristallinisch gesägt, 
warzig, mit einem Spitzchen. Blattscheiden warzig, fransig, 
Blütenstände kurz, wenig- oder mehrblütig. Brakteen dünn oder 
fleischig, meistens gesägt. 


Die Gattung wurde von Schlechter von Saccolabium 
abgetrennt. Auf Java kommt nur eine Art vor. 
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EHymenorchis javanica Schltr. Orch. D. Neu-Guinea 
(1913), 995; J.J.S. in Fl. Buit. VI, Orch., Atlas Fig. CDLXXXII. — 
Oeceoclades javanica T. et B. in Nat. Tijdschr. Ned. Indie XXIV 
(1862), 326. — Saccolabium javanizum J.J.S. in le. bog. II (1903), 
118, t. OXXII B; in Fl. Buit. VI, Orch. (1905), 647; Atlas, 
Fig. ODLXXXI. 


Ascocentrum Schltr. 


Blüten klein, weit geöffnet. Sepalen und Petalen ziemlich 
gleich. Lippe unbeweglich, der Säule am Grunde etwas ange- 
wachsen, 3lappig, gespornt; Seitenlappen aufrecht, klein, dreieckig, 
spitz; Mittellappen zungig; Sporn herabhängend, verhältnismässig 
gross, zylindrisch oder keulig, innen ohne Schwielen und Septum. 
Säule ziemlich kurz, ohne deutlichen Fuss. Anthere kappig. 
Pollinien 2, oval oder ungefähr kugelig, gefurcht, auf einem 
mässigen, linearen Stielchen. Fruchtknoten 6rippig. 

Ziemlich kleine Pflanzen mit der Tracht von Vanda. Stengel 
etwas verlängert, mit dicken Wurzeln. Blätter gedrängt, riemen- 
förmig, dickfleischig, starr. Blütenstände aufrecht, ziemlich dicht 
vielblütig, allseitswendig. 


Auch diese Gattung wurde von R. Schlechter von Saccola- 
bium abgetrennt, aber nicht näher definiert. 

Ich bin noch nicht davon überzeugt, dass A. eurvifolium 
(Lndl.) Sehltr., A. miniatum (Lndl.) Schltr. und A. aurantiacum 
Sehltr. spezifisch verschieden sind. 


Ascocentrum miniatum Schltr. Orch. D. Neu-Guinea 
(1913), 975; J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., Atlas Fig. CDLXXXIN. — 
Saceolabium miniatum Lndl. in Bot. Reg. 1847, sub t. 26; t. 25; 
Mig. Fl. Ind. Bat. II, 692; J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. (1905), 
648.— Gastrochilus miniatus O.K. Rev. gen. pl. II, 661. 


Gastrochilus Don. 


Blüten mittelgross oder ziemlich klein, weit geöffnet, ziem- 
lich fleischig. Sepalen und Petalen ziemlich gleich, meistens 
(stets?) am Grunde zusammengezogen. Lippe unbeweglich der 
Säule am Grunde etwas angewachsen, 3lappig, gespornt:; Seiten- 
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lappen sehr kurz, breit, häufig undeutlich, am Spornrande auf- 
recht, vorn am Grunde des Mittellappens quer verbunden; Mit- 
tellappen abstehend oder zurückgebogen, breit, meistens ausge- 
fressen oder gefranst: Sporn kurz und breit sackig, innen ohne 
Schwielen und Septum. Säule kurz, breit. Anthere kappig, kurz, 
mehr oder weniger geschnäbelt. Pollinien 2, kugelig, meistens 
mit einer vertieften Stelle. Rostellum 2teilig. Narbe gross. 

Kleine oder mittelgrosse Pflanzen mit kurzem oder verlängertem 
Stengel. Blätter lanzettlich riemenförmig, ungleich 2zähnig oder 
2lappig. Blütenstände kurz, meistens mehr oder weiniger abwärts 
gewandt, dicht, wenig- oder vielblütig, allseitswendig. 


Gastrochilus sororius Schltv. in Fedde Rep. XII 
(1913), 315; I. J. S. in Pl. Buit. VI, Orch., Atlas Fig. CDLXXIT.— 
Saceolabium caleeolare J. J. S. (nec Indl.) l.e. 362. 


Nach Schlechter soll die javanische Pflanze von dem 
indischen @. caleeolaris Don verschieden sein. 


Malleola 7.J.S. et Schltr. 


Blüten klein, kahl oder selten behaart. Sepalen und Petalen 
ziemlich gleich, das unpaare Sepalum meistens stark concav. 
Lippe an der Basis dem Säulengrunde (Säulenfuss) unbeweglich 
angewachsen, 3lappig, gespornt: Seitenlappen kurz, dreieckig, mit 
dem hinteren Rande der Säule angewachsen; Mittellappen klein, 
kegelig bis dünn pfriemlich, gerade oder zurückgerollt, innen an 
der Basis häufig mit einer Schwiele; Sporn gross, länglich oder 
zylindrisch, selten kegelig, häufig in verschiedener Weise ge- 
krümmt, zusammengedrückt und eingeschnürt, ohne Septum. 
Säule kurz, an der Spitze mehr oder weniger zurückgekrümmt, 
hammerförmig; Clinandrium kaum vertieft, mit 2 Höckern. 
Anthere kappig, meistens gross, an der Spitze vorgezogen. Pol- 
linien 2, kugelig, gefurcht, auf einem stark spatelig verbreiterten 
Stielehen, mit kleiner Klebmasse. Rostellum sehr kurz 2zähnig. 

Stengel meistens verlängert und herabhängend, selten kurz. 
Blätter länglich bis linear, schief. Blütenstände kurz oder ver- 
längert, dicht oder locker, allseitswendig. 


Es kommt mir höchst wahrscheinlich vor, dass diese Gattung 
später mit Robiquetia zu vereinigen sein wird. 
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Die Lippe der echten Robiquetien ist derjenigen von Üleiso- 
stoma spathulatum Bl. und den verwandten Arten sehr ähnlich. 
Dagegen sind sie was die Säule anbelangt wohl kaum von Mal- 
leola getrennt zu halten. Vielleicht können die Früchte, die im 
allgemeinen bei den Orchideen wohl zu wenig berücksichtigt 
werden, hier mehr Klarheit bringen. 

Die javanischen, zu der jetzigen Gattung Malleola gehörigen 
Arten sind die folgenden. 


Malleola Witteana J...S. et Schltr. in Orch. D. Neu- 


Gumea (1913), 981; J.J.S. in Fl. Buit. VI, Oreh., Atlas Fig. 
ECDLXXIV.— Sueceolabium Witteanum Rehb. f. in Gard. Chr. 1885, 
II, 618: 7.J.S. in Fl. Buit. VI, Orch. (1905), 639. 


Malleola Higulata )J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., 
Atlas Fig. CDLXXV.— Saceolabium Witteanum Rehb. f. var. 
ligulatum J. J. S. in Fl. Buit. e. ec. 640, 


Malleola sphinzoides |. J. S. in Fl. Buit. Vl, Orch., 
Atlas Fig. ODXXVI.— Saceolabium undulatum J. J. S. (nes Ridl.) 
in Fl. Buit. l.c. 640. 


Malleola insectifera . J. S. et Schltr. in Orch. D. 
Neu-Guinea (1913), 981; J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch., Atlas 
Fig. CDLXXVII.— Saecolabium insectiferum J. J. S. in Fl. Buit. l.e. 


Mallecola Kawakamii ). ). S. et Schltr. l.e.— Saeco- 
labium Kawakamü J. J. S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 2e ser n. 
1x (1913), 122. 


Sarcanthus Josephii J. J. S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 
2. 1x (1913), 103. 


Ich erhielt von Heren Dr. W. Docters van Leeuwen 
in Semarang vom Oengaran stammendes Material dieser Art. 
Der Blütenstand war hier 27.5 cm. lang und trug 5 kurze 
Seitenäste. Übrigens waren keine Unterschiede einiger Bedeutung 
zu konstatieren. 


Sarcanthus suaveolens Rchb. f. in Bonpl. V (1557), 
40; etc. 


Hierher gehört sehr wahrscheinlich 5. robustum O'Brien 
(in Gard. Chron., third ser. LV (1914), 21, Fig. 12). Die Beschrei- 
bung der hauptsächlichsten Teile, d.h. Lippe und Säule, ist jedoch 
nur sehr kurz. Die Pflanze wurde nach Angabe aus Borneo in 
in England eingeführt. 


Abdominea ). J. S. n. gen. 


Sepalen ziemlich gleich, die paarigen schief. Petalen sehr 
breit. Lippe am Grunde der Säule angewachsen, gespornt, 3lappig, 
stark ausgehöhlt, innen nach vorne mit einer starken, angewach- 
senen, an der Spitze zurückgebogenen Querlamelle, ohne Anhängsel 
am Sporneingang; Seitenlappen sehr klein, dreieckig: Mittellappen 
grösser, aufrecht, stumpflich, mit einem Spitzchen. Säule kurz, 
stumpf. Anthere kappig, zugespitzt. Pollinien 4, sehr ungleich, 
zu 2 Körperchen vereinigt, auf einem linearen, an der Spitze 
etwas verbreiterten Stielchen mit grosser Klebmasse. Rostellum 
sehr gross, breit eirund dreieckig. Narbe klein. 

Kleine Pflanze mit sehr kurzem Stengel und schiefen, schmal 
elliptischen Blättern. Blütenstände verlängert, locker vielblütig. 
Blüten klein. 


Diese neue Gattung ist wohl am bestem in die Nähe von 
Sarcanthus Lndl. und Camarotis Lndl. unterzubringen. Sie ist 
vor allen anderen verwandten Gattungen durch das merkwürdige, 
sehr grosse und breite Rostellum ausgezeichnet. Die Lippe ist 
der Basis der Säule angewachsen und im vorderen Teil durch 
eine an (amarotis erinnernde Querlamelle in 2 Fächer geteilt. 
Der Eingang zu der hinteren, d. h. der Spornhöhlung, wird fast 
ganz abgeschlossen durch die rückwärts gekrümmte Spitze der 
Querlamelle und die unmittelbar dahinten eingedrückten und 
einander fast berührenden Seitenwände. Eine Schwiele oder 
Lamelle an der Hinterwand der Spornes fehlt aber, ebenso ein 
Längsseptum. Durch ihre geringe Grösse erinnern die Blüten an 
Schoenorchis Bl. Habituell steht die einzige bis jetzt bekannte Art 
ziemlich isoliert da. 
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Der Name Abdominea weist hin auf das grosse, dem Abdomen 
eines Insekts mehr oder weniger ähnliche Rostellum. 

Abdominea micrantha J. J. 5. n. sp. 

Stengel sehr kurz, wurzelnd, ec. 1.4 em. lang, c. 7blättrig, 
mit sehr kurzen Internodien. Blätter abstehend, schief länglich 
elliptisch, ungleich 2zähnig, der grösste Zahn meistens sichelig, 
an der Basis etwas stielfürmig zusammengezogen, c. 9nervig, 
netzadrig, mit in sicco schwach vorragenden Nerven, c. 3.7 - 4.4 
cm. lang, 0.775—1.55 cm. breit; Scheiden kurz röhrig, mit aus- 
gebogenem Rande, länger als die Internodien, Blütenstände die 
Scheiden hinten am Grunde durchbohrend, verlängert, locker 
vielblütig; Pedunculus dünn, ce. 2 cm. lang, mit einigen Schaft- 
blättern; Rachis kantig, längsfurchig, e. 9 em. lang. Brakteen 
weit abstehend, lanzettlich dreieckig, pfriemlich zugespitzt, bis 
c. 0.16 cm. lang. Blüten klein, allseitswendig, weit abstehend, 
c. 0.325 cm. lang. Unpaares Sepalum aufrecht, etwas vorwärts 
gekrümmt, länglich, stumpf, etwas concav, Inervig, c. 0.17 cm, 
lang, 0.07 cm. breit. Paarige Sepalen schief länglich, ziemlich 
spitz, mitaussen stumpf verdickter Mittelrippe. Petalen vorgestreckt, 
breit eirundlich, schief abgerundet, mit breiter Basis, concav, mit zu- 
rückgekrümmter, convexer Spitze, Inervig, c. 0.17 cm. lang, 0.13 
cm. breit. Lippe unbeweglich, am Grunde der Säule angewachsen, 
nahezu horizontal, stark ausgehöhlt, gespornt, 3lappig, seitlich 
zusammengedrückt, beiderseits in der Mitte stark concav einge- 
drückt, die Vertiefungen innen convex vorspringend und sich fast 
berührend, innen nach vorn durch eine aufrechte, beiderseits 
angewachsene, dünnfleischige, kahle, in eine freie, zurückgekrümmte, 
dreieckige, stumpfe, vorn durch 2 Längsfurchen 3rippige Spitze 
ausgehende Querlamelle 2kammerig, fast 0.3 cm. lang, über die 
Seitenlappen c. 0.175 cm. hoch ; Sporn zurückgerichtet, breit kegelig, 
am Grunde aufgetrieben, an der Spitze seitlich zusammengedrückt, 
stumpf, bis zur Spitze des Fruchtknotens gut 0.1 cm. lang; 
Seitenlappen nahe bei der Basis aufrecht, klein, dreieckig zahn- 
förmig, spitz; Mittellappen rechtwinkelig aufwärts gebogen, gerade, 
dreieckig concav, stumpflich, aussen unterhalb der Spitze mit 
einem pfriemlichen Spitzchen. Säule kurz, an der Basis der 
Lippe angewachsen, bis zur Spitze des Rostellums c. 0.14 cm. 
lang, mit abgerundeter Spitze. Anthere kappig, aus breit dreieckiger 
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Basis in ein dreieckiges, spitzes, convexes Sehnäbelchen zugespitzt, 
an der Basis nahezu abgestutzt, ce. 0.06 cm. lang. Pollinia 2 
sehr ungleich, zu 2 birnförmigen Körperehen eng vereinigt, auf 
einem linearen, an der Spitze etwas verbreiterten und convexen, 
nach unten rinnigen Stielchen und grosser, länglich linearer, vorn 
spitzer Klebmasse, im ganzen e. 0.15 em. lang. Rostellum sehr 
gross, grösser als die Säule, vorgestreckt, im Umriss breit eirund 
dreieckig, an der Spitze zusammengezogen, stumpf und etwas 
3lappig an der Spitze, nur in der Mitte der abgebrochen abge- 
vundet abgestutzter Basis mit der Säule verbunden, convex mit 


einer Längsrinne, an der Basis beiderseits gebuckelt, unten concav, 
nach Entfernung der Klemasse tief 2teilig. Narbe klein, gegen 
die Basis der Säule. ÖOvarium mit dem Stielchen e. 0.15 cm. 
lang, 6furchig, an der Basis und Spitze etwas verdickt. 


Java: Goeah Gadjah unterhalb Tjikarang Saät, bei Kelapa 
Noenggal bei Buitenzorg in 400—500 m. ü. d. M., epiphytisch 
im Urwalde. (C. A. Backer n. 5913, bl. im Dezember 1912). 


Beschreibung nach einer getrockneten Pflanze und einem in 
Alkohol aufbewahrten Blütenstand. 

Die paarigen Sepalen der geöffneten Blüten in Alkohol waren 
alle verstückelt. 


ASbdominea J. J. >. 


Sepala subaequalia, lateralia obliqua. Petala latissima. Labellum 
basi gynostemio adnatum, calcaratum, 3lobum, valde excavatum, 
lamella transversa valida adnata apice recurva intus in parte 
superiore, in fauce calcaris inappendiculatum ; lobi laterales minimi, 
trianguli ; lobus intermedius major, erectus, obtusiusculus, apieulatus. 
Gynostemium breve, obtusum. Anthera cueullata, acuminata, 
Pollinia 4, valde inaequalia, in corpuscula 2 unita, stipiti lineari 
apice paulo dilatato inserta, glandula magna. Rostellum maximum, 
late ovato-triangulum. Stigma parvum. 

Herba parva, caule abbreviato, foliis obliquis, anguste ellip- 
tieis. Inflorescentiae elongatae, laxe multiflorae. Flores minuti. 


Abdominea micrantha J. I. >. 

Oaulis abbreviatus, radicans, c. 1.4 cin. lungus, ec. 7folius, 
internodiis brevissimis. Folia patentia: oblique oblongo-elliptica, 
inaequaliter 2dentata, dente majore plerumque falcato, basi sub- 
petiolato contraeta, c. ®nervia, retieulato-venosa, nervis in sicco 
leviter prominulis, c. 3.7—4.4 cm. longa, 0.775— 1.55 em. lata: 
vaginae breviter tubulosae, margine recurvae, internodia superan- 
tes, Inflorescentiae vaginas dorso ad basin perforantes, elongatae, 
laxe multiflorae, pedunculo tenui, e. 2 em. longo, nonnullis va- 
ginulis cdonato, rachide angulata, sulcata, e. 9 cm. longa. Bracteae 
patentissimae, lanceolato-triangulae, subulato-acuminatae, ad c. 
0.16 cm. longae. Flores minuti, quaquaversi, patentissimi, c. 0.325 
em. longi. Sepalum dorsale erectum, incurvulum, oblongum, ob- 
tusum, coneavulum, Inervium, c. 0.17 em. longum, 0.07 cm. 
latum. Sepala lateralia oblique oblonga, satis acuta, costa media 
dorso obtuse inerassata. Petala porrecta, latissime subovata, oblique 
rotundata, basi lata, concava, apice recurva et convexa, Inervia, 
c. 0.17 cm. longa, 0.13 cm. lata. Labellum immobile, basi postice 
gynostemio adnatum, subhorizontale, valde excavatum, calcaratum, 
3lobum, lateraliter compressum, medio utroque latere valde con- 
cavo-excavatum, excavationibus intus convexo-prominentibus et 
fere contiguis, intus superne lamella transversa erecta utrinque 
adnata carnosula glabra in appendicem liberam recurvam trian- 
sulam obtusam antice sulcis 2 longitudinalibus 3costulatam exeunte 
bicameratum, fere 0.3 cm. longum, ad lobos laterales c. 0.175 
em. altum; calcar reversum, late conicum, basi inflatum, apice 
Jateraliter compressum, obtusum, usque ad apicem ovarii bene 
0.1 cm. longum: lobi laterales prope basin erecti, minuti, trian- 
gulo-dentiformes, acuti: lobus intermedius rectangule incurvus, 
rectus, triangulus, concavus, obtusiusculus, extus infra apicem 
apieulatus. Gynostemium breve, basi labello adnatum, usque ad 
apieem rostelli c. 0.14 cm. longum, apice rotundatum. Anthera 
eueullata, e basi late triangula didyma in rostrum triangulum 
acutum convexum acuminata, basi subtruncata, c. 0 06 cm. longa. 
Pollinia 4, valde inaequalia, in corpuscula 2 pyriformia arcte 
cohaerentia, stipite lineari, apice paulo dilatato et convexo, inferne 
canaliculato, cum glandula magna oblongo-lineari antice acuta c. 
0.15 cm. longo. Rostellum maximum. gynostemio bene majus, 
porreetum, ex isthmo brevissimo angusto ambitu late ovato-trian- 
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gulum, apice contractum, obtusum, subtrilobum, basi abrupte 
rotundato-truncatum, convexum, longitudinaliter canaliculatum, 
basi utrinque umbonatum, subtus basi excepta concavum, post 
detractionem glandulae bipartitum. Stigma parvun, in gynostemii 
facie inferiore ad basin. Ovarium pedicellatum 6sulcatum, supra 
basin paulo constrietum, €. 0.15 cm. longum. 


Luisia javanica )J. J. S. n. sp. —L. teretifolia aut p. P-; 
J. J. S. in Fl. Buit. VI, Orch. (exel. syn.) 545; Atlas Fig. CDXIH. 


Java: Buitenzorg (Smith, Hallier). ? Medini (Waitz). 
Garoet unterhalb Waspada in c. 850 m.ü.d.M. (C.A. Backer n. 
5297, bl. im November 1912). Salatiga. (W. Docters van 
Leeuwen n. 369, bl. im April 1912). 


L. teretifolia ist allmählig eine Mischung vieler mehr oder 
weniger ähnlicher Arten geworden. 

Die hierzu gebrachte javanische Pflanze, von der ich schon 
früher eine Beschreibung und Figur gab, trenne ich jetzt unter 
obenstehendem Namen ab. 
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